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geworden . . .
Aber sie find doch geflogen ! Oft und oft waren die Ju .-Der -

bände von feindlichen Jägern unterwegs erwischt worden . Ein

etwas ungleicher Kampf ! Die schnellen , kleinen Jager m,t ihren

Zweck des Madagaskar - Rummels
Die auf alle « Fronten fälligen vlotokratischen Niederlagen sollen vertuscht werden

Über ein Vierteljahr hatten die vorgeschobenen Verbände ganz
auf fich gestellt und von jedem Nachschub zu Lande abgeschnitten ,
dem Vernichtungswillen des Feindes und des nordrufiifchen Win¬
ters getrotzt . Die Sowjets hatten eine Lbermachtan Trup¬
pe n in diesen Abschnitt geworfen , um diesen deutschen Truppen
dasselbe Schicksal zu bereiten , das ihnen im Sommerfeldzug des

vergangenen Jahres selbst so oft zuteil geworden war . Nachdem
es ihnen im Januar unter schweren Opfern gelungen war , über
zugefrorene Sümpfe und Seen , durch unübersichtliche Wälder vor -
" •s *ßen und die wenigen Nachschubstratzen abzuschneiden , glaubten

Grohersolg unserer U - Boote
Wieder 22 Handelsschiffe mit 138 000 BRT . vor der Ottküste

der USA . und im Karibische » Meer versenkt .
Aus dem FLbrerhanptqnartier . 7 . Mai . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
3m Kampf gegen die feindliche Versorgungsschiffahrt

im Wettteil des Atlantischen Ozean » erzielten
deutsche Unterseeboote wiederum grobe Erfolge .

Sie versenkten vor der Ottküste Nordamerika » « nd
im Karibischen Meer 22 Handelsschiffe mit zu »
kämmen 138000 BRT . und beschädigten zwei weitere
Dampfer von 17 000 BRT . durch Torvedotreffer schwer .

land verloren ist und daß zugleich auch Tschungking - Linna
nun abgeschnitten und isoliert itt . Wenn führende Persön¬
lichkeiten der Tschungking -Regierung für diese Niederlage
England verantwortlich machen , das nicht genügend Kriegs¬
material geliefert habe , so erhöben solche Feststellungen nur
die Unlust der englischen Blätter , fich mit diesem Thema
8U ^

Gleichzeitig wird die für die Engländer so überaus un¬
erfreuliche Lage im M i t t e l m e e r durch die über Italien
kommende Meldung gekennzeichnet , datz der bisherige Ober¬
befehlshaber der englischen Mittelmeerflotte . Admiral
Cunningham , jetzt in den Ruhestand versetzt worden
sei . Sein Bruder . Generalleutnant Sir Alan Cunningham ,
der eine Armee in Nordafrika kommandierte , ist bekanntlich
schon während der letzten mitzglückten Offensive abgelött
worden . Auch das dritte C — man batte so grobe Hoffnun¬
gen auf die drei C gesetzt — Lustmarschall Cunningham
scheint aus Nordafrika verschwunden zu sein . Auch das find
Dinge , von denen man in England am liebsten nicht redet .

Sollten die Amerikaner etwa von dem Verlust der an¬
geblich doch uneinnehmbaren Jnselfesiung Corregidor .
dem „ Gibraltar des Pazifik

" reden ? Soll man beute sagen ,
dab alle Meldungen über den heldenhaften Widerstand der
Nordamerikaner auf Vataan und Corregidor nur Schwindel
waren , dab sich diese Truppen nur solange halten konnten ,
weil die Javaner diese Pofitionen bei ihrem Angriff zu¬
nächst aufsparten , da sie ihnen nicht mehr gefährlich werden
konnten ? Was bleibt nun von den Erotzsprechereien des
Reklanie - Eenerals Mac Arthur , der die Pbilivvinen zurück¬
erobern und Corregidor entsetzen wollte ? Die Kapitulation
der Besatzung Corregidors vollendet die nordame -
rikanische Niederlage im ostafiatischen Raum . Frau
Tschiangkaischek aber , die unlängst ihrer Verwunderung dar¬
über Ausdruck gab , dab die Truppen der Demokratien immer
wieder vor den Japanern kapitulieren , dürfte einen neuen
Anlab haben , ihre einst so überaus günstige Meinung über
die Amerikaner einer Revision zu unterziehen . Aber auch
das sind Dinge , von denen man in den USA . äuberst ungern
spricht . Deshalb also der Madagaskar - Rummel auf der
ganzen Linie . Um die Niederlagen zu verdecken , mub der
Straßenraub herhalten .

Ruhmesblatt derJu 52 - BerbSnde
Wie die Besatzung des eingeschlossenen Stützpunktes aus der Luft versorgt wurde

an . Berlin , 7 . Mai . ( (Ein . Drabtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Der ebenso heimtückische wie risikolole Über¬
fall einer starken britischen Kräftegruppe auf den nur mabig
ausgebauten franzöfischen Flottenstützpunkt Diego Suarez
im Norden Madagaskars hat in der ganzen englischen
und nordamerikanischen Presse groben Jubel ausgelöst . Eng¬
lische Berichte müssen zwar eingestehen , dab die französische
Besatzung auf Madagaskar nur klein sei und nur übet
wenige Flugzeuge verfüge . Doch hält fie das nicht ab , dielen
gemeinen Straßenraub als groben Sieg herauszustellen .
In den USA . aber beeilt man fick kund zu tun . dab man
fich mit England solidarisch fühlt . „ New Botk Sun " schreibt ,
datz die Aktion der Briten gegen Madagaskar „ mit mora¬
lischer Unterstützung der USA .

" erfolge . Die „ Times ' ver¬
rät dazu weiterhin , dab dieser Überfall bereits bei dem Be¬
such des amerikanischen Eeneralstabschefs M a r s h a I l in
London besprochen worden sei . Das Tollste aber rst die Er¬
klärung des amerikanischen Außenministers Süll , dab die
USA . jeden französischen Wider st and . gegen den
britischen Überfall als einen feindseligen Ak . t
gegen die USA . betrachten würde . Er setzte hinzu , ameri¬
kanische Schiffe würden die Aktion unterstützen , wenn die
Engländer allein nicht fertig werden sollten . Roosevelt ist
also für die britische Infamie voll mit verantwortlich . Die
beiden groben Räuber und Rechtsbrecher Churchill und
Roosevelt arbeiten auch hier Hand in Hand . Der eine
Strahenräuber packt zu und der andere bedroht den Be¬
raubten für den Fall , dab dieser sich zur Wehr setzen und fich
nicht ohne weiteres ausplündern lasten will .

Wenn die englische und amerikaniiche Presse dielen
feigen Überfall als Sieg feiern , so haben sie dafür allerdings
ihre Gründe . Die Nachrichten von den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen find allzu trübe , so daß die anglo - amerrkanische
Öffentlichkeit einer Aufmunterung bedarf . Man macht in
England und in den USA . so viel Getöse um Madagaskar ,
um nicht io viel von den anderen Dingen reden zu muffen .
Da sind beispielsweise die trüben Nachrichten aus Burma ,
die ein englisches Blatt zu der Aufforderung an lerne Leser
veranlassen , nun die Karten von Burma beiseite zu legen
und die Karten von Madagaskar aufzumachen , . womit noch
einmal eingestanden wird , dab Burma endgültig für Eng -

zustoben und die wenigen Nachschubstratzen abzuschneiden , gl
ste alle Trümpfe in der Hand zu haben . Mußte nicht der Tag
lammen , da auch der erbittertste Widerstand der eingeschloffenen
Verbände ins Wanken kommen würbe , weil die letzte Patrone
verschossen unb das letzte Kommißbrot verzehrt war ? Drei Monate
rannten sie gegen die belagerte Festung an , opferten unge¬
zählte tausende Menschenleben und stürmten doch er¬
folglos . Sie warteten vergeblich aus den Tag , da die letzte Patrone
verschossen wat .

Denn die deutschen Verbände erhielten jeden Tag
neue Patronen , neue Granaten , neuen Sprit , neue Lebens¬
rnittel . Hatten sich die Bolschewiken mit den todbringenden Ele¬
menten des russischen Winters verbündet , so hatte die einge -

schlossene Besatzung einen noch stärkeren Bundesgenossen gefunden .
Das waren die Tranportverbände der deutschen

Luftwaffe . Die gute dicke Ju . 52 , die „ alte Tante "
, die Liel -

gerühmte und oft Bewährte , die fich in dieser einzigartigen Auf¬
gabe , diese Truppe bin Vierteljahr lang zu versorgen , selbst Über¬

traf .
Auf dem Eefechtsstand des Lufttransportführer ». Ein einfach

eingerichtetes Zimmer in einet ehemals sowjetischen Kaserne auf
einem Feldflugplatz . Oberst Morziks schlanke Ossiziersgestalt steht
über Karten und Meldungen gebeugt am Tisch ; das Ritterkreuz ,
das ihm der Führer kürzlich verlieh , blitzt in der Sonne . Erne
Leistung ist mit dieser Auszeichnung anerkannt worden , die auch
in der deutschen Luftwaffe zum außerordentlichen zählt . Denn die

Ausgabe , die dem Oberst im Januar gestellt wurde , nämlich diese
Truppen ausschließlich aus der Luft zu versorgen , war ohne
Beispiel in der Kriegsgeschichte . An Größe und Schwierigkeiten
ist das Unternehmen wohl nur mit dem Nachschub nach Nar¬
vik ober Kreta zu vergleichen . In kürzester Frist mußte die
gewaltige Nachschubvrganisation geschaffen . Der Einsatz von zahl¬
reichen Transporter -Gruppen durchgesührt werden ; Oberst Morztk
hat die Aufgabe mit einem erstaunlich geringen Personalaufwand
bewältigt — er selbst mit einer Handvoll Offizieren seines
Stabes befehligt den Einsatz von Hunderten In . 5 2 .

Engste Zusammenarbeit mit dem Heer , das für den Abtrans¬
port des Verladegutes auf die Absprungplätze zu sorgen und mit
den Iagdverbänden , die Begleitschutz zu stellen hatten , war not¬
wendig . An Absprunghäfen war kein Mangel . Komplizierter war
die Frage der Landung im eingeschloffenen Stützpunkt ; denn die
verfügbaren Landeplätze waren primitiv und
sehr beschränkt an Zahl . Schwierigkeiten über Schwierig¬
keiten türmten fich : die wettermäßig besonders ungünstigen Win¬
termonate mit Schneestürmen bis minus 52 Grad Fräst -

und tiefen Schichtwolken ; vor allem aber die heftige Boden - und

Jagdabwehr des Feindes , der gegenüber die mächtigen , verhältnis¬
mäßig langsamen und schwach bewaffneten Ju . 52 , die ja zum
Transport , nicht zum Luftkampf bestimmt find , einen besonders
schweren Stand hatten . Trotz allem wurde geflogen , t ä g 11 ch mit
dutzenden , mit hundert oder mit mehreren hundert Ma¬
schinen — so wie es die Lage erforderte .

Oberst Morzik gibt einige Ziffern vom Einsatz der letzten zwei
Monate : „ Ich weiß nicht "

, sagt der Oberst etwas sinnend , „ ob fich
alle vorstellen können , was diese Ziffern rein menschlich bedeuten .
Wieyiel Tapferkeit , Ausdauer und Können der Besatzungen , wie¬
viel Entsagung und härteste Pflichterfüllung besonders auch des
Bodenpersonals , das bei 40 und 50 Grad unter Null die Maschinen
zu warten hatte . , . Aber das läßt sich wohl alles gar nicht in

Ziffern ausdrücken . Die Hauptsache ist doch , daß jeder wußte , wie

wichtig und wertvoll sein Einsatz ist .
Auf einem Feldflugplatz . Am Rande des Rollfeldes wimmelt

es von In . 52 . Es ist immer ein imposantes Bild , wenn man die

gewaltigen Vögel in großer Zahl auf engem Raum beieinander
sieht . Vor den meisten Maschinen stehen Lastkraftwagen , eine lange
Reihe LKW . wartet bereits wieder bei der Baracke der Flug¬
leitung . Es wird verladen — der Betrieb reiht den ganzen Tag
über nicht ab . Fässer mit Sprit werden zu den Sus gerollt ,
schwere Kisten unter lautem „ Ho -Ruck !" -Rufen in den Rumps ge¬
wuchtet , die Körbe der Granaten durch eine Händekette weiterge¬
geben . Unheimlich , wieviel Gut der Bauch der dicken Ju . frißt .
Tonnenweise verschwindet das im Innern und
immer ist noch irgendwo Platz für den Feldpostsack ober die Ladung
Zigaretten , die noch mit soll . Was die Transporter in den Kessel
schaffen , deckt tatsächlich den gesamten Bedarf : von den Geschützen ,
Waffen und der Munition aller Art , den Bestandteilen für Kraft¬
fahrzeuge bis zum Feldpostsack. Verpflegung aller Art — Wehl
für die Bäckerkompanien im Stützpunkt . Frischfleisch , Firschgemuse ,
Konserven , Hafer für die Pferde , daneben als sehr wichtiges Nach¬
schubgut Medikamente und Verbandszeug für die Lazarette . Und
nicht zu vergessen natürlich den Menschen selbst , die Landser ,
die zur Unterstützung ihrer Kameraden nach
drüben transportiert wurden .

Unsere Gruppe ist eben mit der Verladung fertig . Die Heeres -

LKW . rumpeln davon , eine Minute später rollen wir schon zum
Start . Unsere Maschine trägt eine süße Last : lauter Marmelade .
Uber einen Berg von Kisten klettert der Flugzeugführer nach vorn .
Wir fliegen in etwas auseinandergezogenem Verband , denn die

Bewölkung ist ziemlich dicht . Bald umgibt uns graue Wasch¬
küche . Böen schütteln den mächtigen Leib der Maschine , Eisnadeln
» eitschen Motoren und Flächen entgegen . Es wird eisig kalt . Aber

was ist das heute gegen die Strapazen der vergangenen Monate !

Jetzt liegen ja die Wälder , Sümpfe und Felder dieser unwegsamen
Gegend ichon braun und grün zu unseren Füßen . Vor drei Wochen
war noch alles weiß , Sumpfe und Flüsse gefroren . Schneesturme
hatten fich oft genug den Maschinen entgegengewotfen . Auf¬
liegende Wolken hatten die Piloten gezwungen , hundette Kilo¬

meter im Tiefflug über Feindgebiet zu überqueren und sich der

heftigsten Bodenabwehr auszusetzen . Eine ttefflregende Ju . 52 ist
eine gute Zielscheibe — mancher Besatzung ist der bloße
ME .- oder Gewehrschuß eines Bolschewiken zum Verhängnis
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Mr . Smuts Hai einen Traum
Von Wilhelm Ackermann

Der Minitteroräfident der südafrikanischen Union gehört
zu den Menschen , die der Ehrgeiz abtrünnig an ihrem
eigenen Volkstum werden ließ . Längst hat er die Zeit ver¬
gessen . da er als Vurengeneral gegen England zu Felde stand
und in einem mit den grausamsten Methoden geführten
Krieg mit seinem Volke Ichließlich unterlag . Geködert von
der scheinbaren Großzügigkeit , mit der die englische Kolonial¬
politik den unterworfenen Vurenrepublikcn im Rahmen der
südafrikanischen Union Selbstverwaltungsrechte gab . ging
Smuts wie auch ffein Feldzugskamerad General Botba ins
englandhörige Lager über , was beiden persönlich durch die
Berufung zur Ministerpräsidentschaft gelohnt wurde . Im
Weltkrieg 1914/18 batte Smuts , während Botha die deutsche
Kolonie Südwefiafrika eroberte , das Kommando der Unions¬
truppen gegen Deutsch - Ostafrika , und es ist daher nur dre
Fortsetzung seiner damaligen Haltung , wenn er in diesem
Weltkrieg sich wieder als eifriger Helfer Englands auf
afrikanischem Boden erweist und südafrikanische Truppen
für die Eroberung Abessiniens wie für den libyschen Feld¬
zug zur Verfügung stellte . Seine Politik der unbedingten
Hörigkeit gegenüber London hat ihm die scharfe Gegner¬
schaft der nationalburischen Kreise eingetragen : aber er hält
bedenkenlos die sich regende Opposition mit Polizeigewalt
nieder , ungeachtet der Tatsache , daß von den 2 Millionen
Weißen , die die südafrikanische Union aufweist . r » nd drei
Fünftel burischer Abstammung sind .

Von diesem , in politischer Beziehung kaum mißverständ - '

lichen Mann berichtet nun eine amerikanische Zeitschrift be¬
merkenswerte Pläne , die er jüngst auf einer Reife dul¬
den Osten seines Herrschaftsbereiches öffentlich besprochen
hohe . Vor südafrikanischen Truppen hat er danach den Ge¬
danken einer politischen Neugestaltung des afrikanischen
Kontinents erörtert tn der Richtung eines „ größeren Süd7
afrika "

, das als Vorläufer der „ Vereinigten Staaten von
Afrika " zu betrachten sei . Man sieht , es fehlt dem Ehrgeiz
des Mister Smuts nicht an hochgesteckten Zielen . E .r möchte
nicht nur tn seiner unmittelbaren Nachbarschaft ein wenig
erben , wobei er vermutlich in erster Linie an den Anschluß
der beiden Rhodesien , des Betschuanalandes und vielleicht
auch noch der nördlich anschließenden englischen Mandate
bzw . Kolonien Tanganvika . Uganda und Kenya denkt .
Sicherlich ist man darüber im Londoner Kolonialamt durch¬
aus anderer Meinung , denn dort bat man den Bemühungen
der zentral - und ostafrikanischen Kolonien um die Berler -

!
iung des Dominienstatuts ständig Widerstand entgegenge -
etzt . der auch nicht durch die Krieasverhältnisse überwunden

ist : und wenn man ihnen diese « Zugeständnis und den Zu¬
sammenschluß unter sich verweigerte , dann wird man ihnen
beides wohl etft recht nicht bei ihrem Anschluß an die Union
zugetteben wollen . Aber das sind schließlich interne Fragen
des englischen Empire , die maßgeblich bestimmt werden durch
den Ausgang des Krieges , der wohl noch einiges an der
politischen Geographie des schwarzen Erdteils änbent wird ,
wie fie derzeit nach der englischen Eroberung der ostafrt -
kanischen italienischen Kolonien besteht .

DNB . . . . . 7 . Mai . ( PK .) Der Abwehrkampf der vorgescho¬
benen Kräftegruppen des Heeres unb bet Waffen - ff im nördlichen
Abschnitt bet Ostfront wirb als eines ber benlwürbigften
Kapitel in bie Geschichte ber Winterschlacht eta¬
ge h e n . Nach erbitterten Kämpfen haben sich bie deutschen Trup¬
pen von Westen unb von Osten her vorgekämpft unb Fühlung
aufgenommen . Die Verbinbung mit ben Divisionen im Westen ist
wieberbergeftellt .

Wesentlich für den Traum des Mister Smuts find bie
allgemeinen Voraussetzungen , die für seine Verwirklichung
— fehlen . Wenn er von den USA . Nr . 2 , den United States
of Africa ichwärmt . dann übersieht er , daß sich der ganze
Kontinent bis auf die ehemaligen Buren - Republiken
Transvaal und Oranje und das Königreich Ägypten politisch
aus Gebilden zusammensetzt , in denen keinerlei eigener
staatsbildender Kern steckt . Bei all diesen englischen , fran -

gfischen, ehemals deutschen , portugiesischen und spanischen
efitzungen handelt es sich um ausgesprochene Kolonial¬

gebiete mit einer zum Teil nur hauchdünnen weißen
Oberschicht und einem Ejngeborenenelement . dar fich mit
Ausnahme der Ägypter zur Staatsbildung vollkommen un¬
fähig erwiesen bat . Selbst in Abessinien bat ja keine tat¬
sächliche Staatsgewalt und halbwegs moderne staatliche
Organisation bestanden , sondern eine patriarchalische
Stammesherrschaft , die im Negus eine praktisch mehr
repräsentative als autoritäre Spitze besaß . Bei den
Negervölkern steht es in dieser Beziehung noch sehr viel
schlechter als bei den Amharen und dem arabischen Element .

Kanonen unb bie behäbige Ju . mit ihren paar ME ' s ! Nicht jebem
in ber Ju . gelingt so ein Husarenstück wie jenem Bordschützen , ber
zusammen mit [einem Kameraden am Seiten . 3R (5 . auf einem
Flug gleich brei Sowjetjäger herunterholte ! . . .
Seher Iransportflieger , ber in seine Ju stieg , um Nachschub in
ben Stützpunkt zu schaffen , wußte , baß es jebesmal ein Flug auf
Tob unb Leben würbe , bei bem man mehr bem Solbatenglück
als ben eigenen Waffen vertrauen mußte .

Dennoch sinb sie geflogen , Tag für Tag .
über Feindgebiet Die Wolken sind aufgetiffen , unten ist ber

mäandergleich gewunbene Lauf bes Flusses zu sehen . Zwei
schmale Striche kommen pfeilschnell näher , wachsen zusehenbs —
es find unsere Me 109 , die Jagdschutz geben . Wir begrüßen sie
mit großer Genugtuung . Die Erfahrung hat bewiesen , baß fich
bie Sowjetjäger bann nicht herantrauen . Tatsächlich gelangen wir
ohne jeben Zwischenfall auf unseren Feldflugplatz im Stützpunkt .
Ein paar Kilometer im Tiefflug über Saumwipfel — unten ein
großer Acker — bann setzen wir auf bem Rollfeld auf .

Flugzeugtrümmer am Rand — manche Maschine hat bei
Schneensturm unb Bodennebel landen müssen und ist zu Bruch ge¬
gangen , manche ist bei Tiefangriffen ber Sowjetschlachtflieger ge¬
troffen worben .

Rasch wirb ausgelaben . Alles muß flott gehen ,
Dutzend kleine Panjewagen stehen bereit . Ein Bild malerischer
Gegensätze , dieses Durcheinander von Spritfäffem , Mehlsäcken ,
Kisten , struppiger Panjepferbchen unb verladender Landser im
Schatten ber gewaltigen Tragflächen . Schon mühen sich bie Fahr -
zeuge durch Morast unb Knüppeldämme zur Umschlagstelle .
Morgen werben die Batterien an der nahen Front mit den Gra¬
naten schießen unb bie Kanoniere bie Marmelade essen , bie wir
jetzt mitgebracht haben .

Auf einem Felbslugplatz im Stützpunkt . „ Wir leben hier zwar
aus ber Luft aber nicht von der Luft

" sagte eine Offizier vom
Stabe , bet mich zum Mittagessen einlub . „ Sie können sich ruhieg
noch einen Schlag nehmen , wir haben keine Not ." Alle Landser
haben hier eine grenzenlose Hochachtung vor den
In - Fliegern . Jeder weiß ihre Leistungen zu schätzen , denn
ste spüren fie am eigenen Leib . „ Unb grüßen Sie “ ruft ber Leut¬
nant zum Abschied , „ bie Kameraden außerhalb von ben Kameraben
im Stützpunkt/ '

16 .15 Uhr : Wit fliegen heute schon zum zweitenmal auf dem
Bauch . Zwei Bombenangriffe ber Bolschewisten — in ein Dorf
in bet Nahe bes Flugplatzes fielen bie Bomben . Unsere Flak am

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Corregidor vollständig besetzt
Tokio , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Kaiserliche Haupt¬

quartier gab am Donnerstag um 7 . 40 Ubr bekannt , dab
Streitkräfte des iapauischen Heeres und der japanischen
Marine am 5 . Mai um 23 . 15 Ubr im feindlichen Feuer eine
Landnng ans der Insel Corregidor vornabrnen und dab Re
am 7 . Mai 8 llbr Corregidor und die übrigen Fort »
ans anderen Insel » in der Manila - Bncht vollstän¬
dig besetzt batten .
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beseiten . Jetzt , vor fünf Minuten , jagten zwei
Sowiets nach . Eine Maschine ging wert tm

>te

Privattraftwagenverkehr in Brasilien völlig gedrosselt

noch

1

ihrem Raubzug gegen Madagaskar , den sie ja
ausgeben , irgendwo in der Weit Eindruck mwerden .

3 u haben , als d i e Deut -
!steht der Berfasier wenigstens ein ,

leichte
von

zeuz
Äü |

Bei den Erfolgen deutscher Unterseeboote zeichnete „sich
das Unterseeboot unter der Führung des Korvettenkapitäns
Zavv besonders aus . .

Oberleutnant Ott ermann errang am gestrigen Tage
seinen 95 . und 96 . Lustsieg . *

Wenn also Smuts von ..Vereinigten Staaten " träumt , so
sieht man dahinter kaum eine vraktiscke Möglichkeit ' denn
alle diese Gebiete rund um den ganzen Erdteil bebauvten
ihre volitische Ordnung ia gar nicht aus eigenem Vermögen
sondern lediglich , weil hinter ihnen die Machtmittel des ie -
weiligen Heimatlandes ttehen . Und man weist , dah dieses
Sichbehauvten der zuständigen Heimat in manchen wallen
schon schwer genug gefallen ist und auch weiterhin fällt .
Wenn Smuts also derart abwegige Ideen vertritt . , so
steckt dahinter überbauvt kein Wirklichkeitssinn , sondern eine
rein schimärische Betrachtungsweise , oder er verfolgt
etwas ganz awderes . als er sich nach auhen den
Anschein gibt . ,

Und die Wahrscheinlichkeit svricht für das letztere Auch
er wird das Erdbeben ivüren . das den Bestand und das Ge¬
füge des englischen (Empire erschüttert : auch er wird,rm
stillen bereits der Überzeugung sein , daß dieier . Krieg nicht
ohne tiefgreifende Veränderungen in dieser Bezwbung blei¬
ben kann . Da will er denn rechtzeitig mit feinen A n -
fvrüchen zur Stelle fein , und für das ..größere Süd¬
afrika " aus der eventuellen englifchen Konkursmasse in du
Scheuer sammeln , was irgend in Reichweite liegt . Diese
freundliche Absicht sucht er zunächst noch hinter dem Märchen
von den . .Vereinigten Staaten Afrikas zu tarnen , vielleicht

Ruhmesblatt der Zu 52 - Verbände
( Fortsetzung von Seite

An vielen Teilen der Ostfront Ruhe eingetreten
Nur im nördliche » Abschnitt heftige , örtliche Kämpfe

100 Kilometer von der indischen Grenze entfernt
( Eigener Drabtbericht unserer BerliPer SLriftleituno )

Ab Mittwoch dürfen ist Brasilien Privatwagen nur

nachmittags tanken , vorausgesetzt , Last dann nach Versorgung der

Kraftdroschken noch Öl verfügbar ist . Praktisch bedeutet diese

Maßnahme die fast v ö l s i g e Ausschaltung d e s P r i -

vatwagenoerkehrs .

Generalmajor Scherer die Seele des Widerstandes
i Eine fast unlösbar erscheinende Aufgabe gemeistert

« Nene deutsche Baukunst " in Madrid

Madrid . 7 . Mai . ( Funkmeldung ) . Am Mittwoch wurde

im Ausstellungspalast des über 500 Jahre alten Retiro -

Parks in Madrid die Ausstellung ..Neue deutsche Bau -

k u n st " eröffnet . Die Gegenwart des spanischen Staatschefs ,

seines Austen - und Innenministers und seiner Generale gaben

der Veranstaltung eine besonders feierliche Note .

auch aus dem Gefühl heraus , dah es notwendig ist . beizeiten
der Erbfchleicherei der richtigen Vereinigten Staaten
mit eigenen Ansprüchen entgegenzutreten , die ia . schwerlich
gerade vor dem schwarzen Erdteil halt machen wird . Einit -

weilen indesien hat es auch für fein Talent im Blane -

fchimeden noch gute Weile : einstweilen liegen die Ängste des
nächsten Tages näher . -Seine Südafrikaner sind bereits tn

Sorge darüber , dah sich nach dem Verlust von Singapur das

an ihrer Ostküste liegende Durban ( Port Natal ) zum
größten englischen Stützpunkt im Indischen Ozean entwickelt
Sie befürchten dieferbalb bezeichnender Weife den Zorn der
Japaner und die Möglichkeit , dah er sich gegen die Union
richten könnte , und haben in dieser Beziehung nickt den

mindesten Bedarf . Jetzt , nach de ^ englischen Veietzung von

Madagaskar , sind solche Befürchtungen natürlich noch naher -

liegend . Andererseits fühlt man fick bis nach Kapstadt mn

beunruhigt durch die Ungewißheit . was nickt von Libyen
aus eines nahen Tages ereignen kann . , und fchlieblick uns

zuletzt teilt man mit den Amerikanern die Besorgnisse wegen
oer Bedrohung der überfeeverbindungen tm

Südatlantik durch den deutschen ll - Bootkrieg . In

solcher Atmosvbäre der Sorgen und der Nöte gedeihen !o
phantastische Pflanzen nickt , wie sie in den .träumen des

Mister Smuts umherwuckern .

^ ^
Mobamed Junis Sabawi , Minister im Äa6inett Ali

el Kailani . General F a h m i S a t d und General Mahmud
Suleiman wurden zum Tode verurteilt . Ali Mahmud
Sckeik Ali , Minister int Kabinett Kailani . wurde zu
sieben Jahren , General A m i n Z e k i zu fünf Jahren Ge¬

fängnis verurteilt . Suleiman 8ahmt Sath und Amm Zett
wurden aus der irakischen Armee ausgestoßen . , Eme Geld -

bufe von 2435 Dinar wird von den unbewegliche » Euter «
der Verurteilten eingezogen ,

* . . . .
Die drei zum Tode verurteilten Manner der irakischen

Freiheitsbewegung sind bereits am Dienstag früh durch
den Strang hingerichtet worden .

Obwohl die Briten seinerzeit vertragliH zugesichert
hatten , keine Repressalien gegen die Freiheitskämpfer zu er¬halten , keine Represialien gegen die Freiheitskämpfer zu er¬

greifen , begannen sie zur Sicherung ihrer Terrorherrfckan
sofort mit rigoroser Verfolgung der nationalen Äretle . Die

lange Reihe britischer Schandtaten tm Irak wurde letzt durch
drei neue Bluturteile fortgesetzt .

Der angloamerikanische Verrat an Europa

Britischer Wortbruch am Irak

Schandurteil gegen Kabinettsmitglieder Kailani »

Stockholm . 6 . Mai . Die auf britischen Befehl abgehaltene
Kriegsgerichtsverhandlung gegen Mitglieder des Kabinetts
Kailani verkündete , wie schon kurz berichtet , folgendes

3 % Monate haben die deutschen Soldaten im Halten eines
Haufens von Ruinen sich immer wieder selbst übertroffen .
Bei grimmigster Kälte haben sie gefeuert , geblutet , gehungert , ge¬
froren , angegriffen und gehalten . Ihrer Tapferkeit entsprach die

as . Berlin , 7. Mai . Wenn die Engländer gehofft hatten mit

X . nt Raubzug gegen Madagaskar , den sie ja als große Offensive
ausgeben , irgendwo in der Welt Eindruck machen zu können , so
haben sie sich geirrt Die Blätter , die in englischem und
amerikanischem Solde stehen , nehmen die in London ausgegebene
Parole auf . Überall sonst erkennt man , daß es sich hier um ein
Ablenkungsmanöver handelt , um eine Aktion , die aus¬
drücklich die britische Schwäche verrät In diesem Siny weist
auch beispielsweise die schwedische Zeitung „Aftonbladet

" darauf
hin , daß diese Meldungen zeitlich zusammenfallen mit dem neuen
britischen Rückzug in Burma und mit dem Verlust Corregidors .
Die Besetzung des französischen Madagaskar habe , so fährt das
Blatt denn fort , weniger den Wert einer siegreichen Offenfiv -

handlung , sondern gleiche mehr dem Versuch , sich eine Rück¬
zugsposition zu sichern . ,

Die englische und amerikanische Presse bleibt ebenso rote die
Nachrichtendienste der beiden Länder weiterhin bemüht , hinter
den Meldungen über Madagaskar alle unangenehmen Nachrichten
verschwinden zu lasten . So wird Burma beispielsweise in den

englischen Zeitungen nur sehr knapp 6 eh a n b eit Das ist
einigermaßen verständlich , haben doch dort die Engländer ihren
RücHug längs des Ehindwin -Flustes fortfetzen müsten , wobei die

Das Ende Corregidors
Japanisches Artilleriefeuer zermürbte de » Widerstand

Madrid , 7 . Mai . ( Funkmeldung ) . Im New Porker Nach¬

richtendienst wird die Wirksamkett des lapanifchen
ArtiIleriefeuers gegen die Lnfelfestung Eorreaidor

hervorgehoben , das deren Ze r m u r b utt g bewirkt habe .

Nach dem Fall von Bataan hatten die Artilleriebeschletzung

und heftige Luftangriffe eingesetzt . Ende April batte sich das

Artilleriefeuer noch verstärkt
'

und es habe keine Ruhe¬

pause für die amerikanischen Verteidiger mehr gegeben .

Besonders in den letzten Tagen habe das lapwnlsche Artlllerie -

feuer viele Opfer gekostet und beträchtlichen Schaden an

militärischen Einrichtungen verursacht . An den Strandver¬

teidigungsanlagen seien , die Stacheldrahtverhaue zermalmt
worden , so daß sie für die lapanrschen Landungstruppen , die

in Staülbooten die Manilabuckt überquerten , fein Hindernis

mehr gewesen seien .

Daß die Sowjets voraussichtlich Maßnahmen ergreifen wur¬

den . um eine deutsche Wiederbewaffnung zu verhindern kann als

sicher angenommen werden . Diese Vorsichtsmaßnahme würde nicht

derartig lein , wie sie diejenigen empfehlen mochten , die in Eng¬
land für einen großmütigen Frieden ftnb . ober die an en , an¬

deres Deutschland glauben , sie wurde gründlich und wirksam fern .

Sie würde bestimmt die Inbesitznahme strategisch wichtiger Punkte ,
die Änderung von Grenzen und die Verpflanzung Shatzer
Teile der Bevölkerung mit sich bringen . Wenn der Sieg

so vollständig sein würde , daß die Sowjetunion ihren Willen ohne

Widerstand in Ost - und Mitteleuropa durchsetzen könnte , würde es

Polen nach Westen verlege n '
. bte östlichen Provinzen

Polens annektieren und Polen deutsche Grenzgebiete geben , viel -

leicht ganz Ostpreußen und Schlesien . Polen konnte vielleicht eine

privilegierte S ' ellung erhalten , um es als Instrument zur Be -

. herrschung Deu I hlands zu benutzen . Vom bittlichen Gesichtspunkt
aus , jo heißt es Dann weiter , ist es u nendlich vl

^
e I b eJJ e r ,

die Sowjets am Rhein
schon . Vielleicht sei es kühn , gej .

Berlin , 6 . Mai . ( Funkmeldung .) Die 3 ) 5monatigen helden¬
haften Abwehrkämpfe der Kampfgruppe des Generalmaiors

Scherer werden als Beispiel heldenhaften Ringens in die

Kriegsgeschichte eingehen Als Generalmajor Scherer am 20 . Ja¬
nuar mit geringen Kräften die Verteidigung eines besonders be¬

deutenden Straßenknotenpunktes übernahm , stand er vor einer

fast unlösbaren Aufgabe . Mit den ihm zur Verfügung stehenden
schwachen Kräften mußten stärkste feindliche Angriffe , bte von

starker Artillerie und unaufhörlich ergänzten Panzertruppen in

verbissener Hartnäckigkeit immer roieber vorgetragen wurden , ab¬

gewehrt werden . Damit zog die Kampfgruppe Scherer bte ge¬
samten gegen eine deutsche Armee eingesetzten Kräfte des Gegners
auf .sich. Trotzdem gelang es den Bolschewisten nicht , die Kampf¬
gruppe zu überrennen •

soweit voraus zu spekulieren , aber solche Möglichkeiten lägen in
der geographischen Gestalt des Kontinents und in der Geschichte ,
dem Eharatter und in den Wünschen der betroffenen Völker ! !

„ Wenn die Sowjets in Berlin sind und ihre politische Ordnung
aufzuzwingen beginnen würde eine Defensivgrenze längs des

Rheins geschaffen
“ — Dies würde die historische Gelegen¬

heit für Frankreich fein , für die Restauration des römischen
Limes und eine Union mit dem neuen Rheinstaat . Nach¬
dem Voigt auseinandergesetzt hat , daß England sich in einigen
Schwierigkeit befindet , weil die Sowjets selbstverständlich Litauen ,
Estland , Lettland und Karelien im Falle ihres Sieges annektieren
wollten , dies aber im Widerspruch mit der atlantischen Prokla¬
mation stünde , bestätigt er den Sowjets , daß das Prinzip der
Selbstbestimmung siegen müsse , und betont nachdenklich , daß es
unzweckmäßig wäre , wenn sich die Engländer diesen Ansprüchen
der Bolschewisten widersetzten . Die Front des neuen Europa wird
diese anglo -bolschewistischen Hirngespinste zerschlagen .

„ Eine scheußliche und durchtriebene Art "

Weitere Sowjetsabotag » im Attentatsprozeß von Ankara

Ankara , 7 . Mai . ( Funkmeldung ^ 5m Prozeß wegen bes

Anschlages gegen den deutschen Botschafter von Papen ergriff
der Staatsanwalt am Mittwochnachmittag das Wort zu längeren
Ausführungen , in denen er sich in schärfster Messe gegen bte

sowjetischen Angeklagten wandte . Er erklärte , daß sich dte beiden

Sorojetoertreter vom ersten Berhandlungstage an eine scheuß¬
liche und durchtriebene Art oer Verteidigung
zurechtgelegt hätten . Der Staatsanwalt sprach sich ferner gegen bte

Vorladung neuer Zeugen aus die der Angeklagte Pawlow am

Vormittag verlangt habe , und sagte , Pawlows Verteidtgungs -

taktik fei ein Meisterwerk bei Verwirrung unb Irreführung . •

Daß ber Sorojetangetlagte Pawlow mehr türkisch versteht , als

er zugibt , konnte man baraus ersehen , daß ihn diese Ausführungen •

des Staatsanwalts , obwohl sie noch nicht übersetzt worden waren ,
offensichtlich in Bestürzung versetzten . Die Verhandlung wurde

auf den 13 . Mai vertagt .

Der erfolgreiche Angriff auf Folkestone
Berlin , 6 . Mai . Zu dem Bereits gemeldeten Angriff deutscher

Kampfflugzeuge auf die britische Hafenstadt Folkestone teilt

Aus dem Führerhauptquartier , 7 . Mai ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Otten herrscht a n w e i 1 e u . T eilend er 5 r ont

Ruhe . Nur im nördlichen Abtchnttt waren örtliche , aber

heftige Kämpfe im Gange , in deren Verlauf der Feind hohe
blutige Verluste erlitt . . . , , , . . . , o . . . . .

Die wLritenchergffcke 5 . und bte schlesische 8 . leichte

Infanteriedivision haben sich in harten Angrrffskampfeu
unter schwierigste » Witterungs ? und Geländeverhältnissen
besonders ausgezeichnet . .              - ,

In Lappland und an der Mnrman - Front
nahmen die eigenen Gegenangriffe weiterhin einen erfolg
reichen Verlauf . Erneute Augriffe starker Kräfte des

Feindes wurden abgewiekeu . Bei Lnftangriffe » auf das

Gebiet von Sewastopol , an denen auch kroatische ^ , Flieger
teilnahmen , wurden Bombentreffer tn Hafen und ^ lugplatz -

anlagen beobachtet . . . . , .. . .
In Nordafrika zersprengten Verband - der dentschen

Luftwaffe Kraftfahrzeugansammlungen der Briten und er¬

zielten Bombentreffer zwischen abgettellten Flugzeuge »

eines Wüttenflugplatzes .
Auf Malta wurden Festungswerke und Flugplätze ,

vor der Insel Gozzo Seeziele wirksam bombardiert .

Stockholm , 6 . Mai . In einem Aussatz bet April -Nummer ber

Zeitschrift „ Nineteenth Century " enthüllt ber Herausgeber
der Zeitschrift , der berüchtigte Mr . V o i g t vom „ Manchester
Guardian , bas anglo -bolfchewistische Programm zur Terrorisie¬

rung Europas im Falle eines anglo -bolschewistsschen Steges . Die

englische Zeitschrift bekräftigt ausdrücklich die Plane Stalins und

erklärt sich mit der Bolfchewisierung Europas einverstanden . Das

Programm übertrifft in seiner Brutalität und in feinem Zynis¬
mus alles , was bisher über den Verrat Englands an Europa be¬

kannt geworden ist .

Unter Bezugnahme auf die Rede Stalins v o m 23 . 2 .
über seine Absichten einem besiegten Deutschland,gegenüber stellt
der Verfasser fest , daß die Zerstörung bes gegenroatttaen deutschen

politischen Systems ein sowjetisches Kriegsziel j - t , das sich mtt

den Kriegszielen Englands vollauf decke „ Aber , so hecht es tn

diesem Zusammenhang weiter , „ man bart sich nicht einbuben , roenn

bas deutsche System als bas Ergebnis eines sowjetischen Steges

gestürzt würde , die Sowjets die Bildung irgend eines anderen

Systems gestatten würden " . Eine sowjetische Besetzung Deutsch¬

lands würde die vollständige Umbildung der vorhandenen Ord¬

nung mtt sich bringen Stalin würde , wie nun einmal die Sachlage
wäre das deutsche Volk unter sowietische Oberauf¬

sicht stellen , das heißt unter ein System , das eine Ausdehnung
des Sowjetsystems bedeutete . Deutschland wurde melleicht nicht tn

die Sowjetuion einbezogen , aber ein sowjetisches Nebenland

Anschlag auf Eaullisten in Syrien

Rom , 6 . Mai . Ein Bombenattentat mit schweren Folgen ist
in Syrien auf die Eisenbahnlinie L a d a kije - Idlib

erfolgt , wie „ Tribuna " am Dienstag meldet . Die Bombe explo¬
dierte , als ein Zug mit gaullistischen Truppen vor -

beisuhr . Drei Waggons wurden zerstört und die Gleise wurden

auf fünf Meter Länge aufgerissen . Ein arabischer Nationalist
Mohamed el Salti , der den Anschlag ausgesührt hatte , wurde

verhaftet und hingerichtet .

Platzrand schoß wie besessen . Jetzt , vor fünf Minuten , zagten zwei
unserer Jäger den Sowiets nach . Eine Maschine ging weit tm

Osten brennend nieder „ . , .
16 .35 Uhr : Großes Hallo - zwei Me 109 sind , bei uns ge¬

landet . Ein blutjunger , blonder Unteroffizier und ein Feldwebel
entsteigen den Maschinen werden natürlich gleich umringt — beide

lachen fröhlich , denn sie haben , als Jagdschutz für die Ju -Vcr -

bänbe eingesetzt , soeben zwei Bolschewisten abgeschossen . Eilten

Jäger und ein Schlachtflugzeug Sie tanken rasch unb sind eine

Viertelstunde später auf und davon .
17 .15 Uhr : Unsere Gruppe ist gerade dabei , zum Start nach

dem Absprunghasen zu rollen — neuer Bombenangriff der Bol¬

schewiken Flak ballert , das ME in unserem Heckstand mischt sich
ein , die Motoren unserer In heulen auf — der Flugzeugführer
entschließt sich geistesgegenwärtig , trotzdem zu starten . Wum ! Wum !
Wum ! Ganz in der Nahe betonieren Bomben . Tolles Bellen bet

Flak — wir gehen in Linkskurve — jetzt sieht man bte Be¬

scherung : eine Ju . , bie mit uns starten sollte , brennt lichterloh ,
schräg zieht eine pechschwarze Rauchfahne zum Abendhimmel empor .
Daneben - einige kleine Bombenkrater . Es scheint weiter nichts
passiert zu sein . Landser rennen umher . „ Sind alle heil bei uns ? *

fragt der Oberleutnant aus der Führerkabine . „ Ja , gottlob ." ,/Na ,
dann kanns ja nach Hause gehen ."

So geschah es auch . Alle Maschinen der Gruppe , außer der ver¬
brannten , deren Besatzung rechtzeitig ausfteigen konnte , kamen

gut auf dem Absprunghafen an , obwohl einige Treffer von Bord¬

waffen und Bombensplitter erhielten .
Trotz allem : der Auftrag wurde durchgeführt .
Aber es ist ichon ein hartes Brot , Transportflieger tn bet

Ju . 52 zu (ein . Zugleich muß es auch für bie Hunderte Besatzungen ,
bie schon alle Fronten biefes Krieges gesehen haben unb in btefen
Monaten Tag für Tag hier eingesetzt waren , ein stolzes Gefühl
sein : das Bewußtsein , an einem ber bebeutendsten Unternehmen
bet Willterschlacht mitgeroirft zu haben .

Westn jemanb vor dem Kriege allen Ernstes behauptet hatte ,
man könne mit ber Besatzung eines eingeschlossenen Stützpunktes
monatelang ohne jeben Nachschub auf bent üblichen Wege operie¬
ren , man hätte bies gewiß für eine Utopie gehalten . Die Irans »

portflieger bet deutschen Luftwaffe haben dafür gesorgt , daß
diese Utopie sehr reale Wirklichkeit wurde .

Kriegsberichter Dr . Kurt H o n o l k a .

Einsatzbereitschaft ihres Kommandeurs . Er war wahrhaft
die Seele ihres Wider st andes .

Seine Zähigkeit , Geschicklichkeit und Geistesgegenwart ver¬

sagten nie , mochte die Aufgabe noch so undurchführbar erscheinen .
Er stand seinen Mann , wenn sein persönlicher Einsatz als Kampfer
nottat . Er Blutete wie sie , gab aber trotz seiner in den ersten
Wochen des Abwehtkampfes erlittenen Verwundung bte Führung
nicht aus der Hand . , .

So ist es feinen persönlichen Fähigkeiten , ebenso wie feinen
Soldaten zu verdanken , daß der umkämpfte wichtige Stützpunkt nie
an den Feind verloren ging . . .

Generalmajor Theodor Scherer , ber für seinen vorbildlichen
Einsatz als Führer und Kämpfer mit dem Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz ausgezeichnet wurde , stammt aus Hoechstabt an der
Donau . In kühnen Angriffs - und Abwehrkämpfen hat General¬
major Scheret sein vorbildlich - s Soldatentum bewiesen und die
hohe Auszeichnung ihres Kommandeurs ist zugleich die An¬

erkennung für seine Soldaten , die mit ihm gemeinsam diesen
heldenhaften Kampf bestanden .

Japaner nachkommen und Bereits Monywa erreicht haben . Die
englischen Truppen sind völlig erschöpft . Sie
müssen alles Material zurücklassen , was nicht von Maultieren
transportiert werden kann , da sie auf ihrer Flucht zwei hohe
Bergketten überwinden müssen , um nach Indien zu gelangen . Das
japanische Blatt „ Asahi Schimbun

"
weift darauf hm , daß nun »

mehr die Verteidgung Indiens für bie (Englänber ein noch schwe¬
reres Problem geworden sei . Das von den Japanern genommene
Akyab liegt nut 100 Kilometer von der indischen
Grenze entfernt . Der Traum einer britychen Gegenoffensive
gegen Japan sei durch bie Besetzung Ranguns , Mandalays unb
Akyabs durch die japanischen Truppen im Kmm erstickt worden .
Der Wert von Burma als Verteidigungswall für Indien fei durch
die japanischen Stege gleich null geworden .

das OKW . noch mit : '

Leichte deutsche Kampfflugzeuge stießen am Dienstag kurz

nach 18 Uhr gegen die englische Südostkuste vor und griffen tm

Tiesf - lug den Bahnhof Folkestone an . Ein unter Dampf ste¬
hender Zug wurde durch Bombentreffer schwer mitgenommen .
Der hintere Teil des Zuges wurde völlig zerstört unb die vor¬
deren Wagen kippten um . Wirkungsvolle Treffer wurden tm

Bahnhofsgebäude und in einer in der Nähe gelegenen
Fabrik erzielt . Außerdem führten die deutschen Kampfflug -

ige Botdwaffenangriffe auf ein Barackenlager an der

(sie mit gutem Erfolg durch .
Folkestone liegt dicht bei Dover an bet engsten Stelle des

Kanals Die Stadt hat etwa 36 000 Einwohner und ist em

Fischereihafen und ein wichtiger Knotenpunkt der Southern
Railway . Es befinden sich dort Tanklager derKriegs -

marine , zahlreiche Kasernen und starke Küstenbefestigungen .

Bor der SLdkütte Englands eerfcetten
Kampfflugzeuge am Tage ein Handel slchtff
2500 BRT ., sowie einen Bewacher . Wettere Angriffe
richteten sich gegen wichtige militärische Ziele eines
HafensnördlichDover .

Wie bereits durch Sondermeldung bekauntgegeheu . ver¬
senkten deutsche Unterseeboote im Kampf gegen die
feindliche Bersorgungsschiffahrt vor der Oftkutte Nord¬
amerikas und im Karibischen Meer 22 Handelsschiffe mit
zusammen 138 00 0 BRT . und beschädigten zwei wertere
Dampfer von 17 000 BRT . schwer durch Torpedotrefser .

Britische Bomber unternahmen in der vergangenen
Nacht militärisch wirkungslose Storangrtf f e
auf wett - und südwe st deutsches Gehret . Nacht¬
jäger und Flak - Artillerie schossen siebe « der angreifenden
Flugzeuge ab , nackdem bereits bei Tage fünf feindliche
Flugzeuge iu Luftkampfen an der Kanalküste vernrchtet
worden waren .

Druck und Verlag , S . 64enen6erg16 « Nachdruck « -,. totwboBener Saabtatt
Wiesbaden , « tfanütcimng : Dr . vhlt Habit ® u stav Schellend trenn »
Otta Halt . r . aSaunwmwt « : Bnth .
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Mesbaüemr Aachrlchten

76 Millionen Stunden Kriegseinsatz
Was unsere Mädel im BDM . leiste »

, Alle 17 - bis 21jährigen berufstätigen Mädels , soweit sie sich
nicht schon gemeldet haben , sollen nunmehr überall im Reich für
den Kriegseinsatz in den praktischen Arbeitsgemeinschaften des
BDM .-Werks „ Glaube und Schönheit "

erfaßt werden . Den Auf¬
takt bildet eine Reichsveranstaltung des BDM .-Werks für Ber -
wundete Soldaten , die am 10 . Mai in Berlin ftattfindet .

Es hat sich bereits in den vergangenen Kricgsjahren gezeigt ,
daß gerade für die BDM .-Mädels vom 10 . bis zum 21 . Lebens¬
jahr ein erstaunlich vielfältiger und höchst produktiver Kriegs¬
einsatz als Ehrendienst leicht neben Schule oder Beruf — selbst -
verstandlich auf der Basis der Freiwilligkeit — möglich ist und daß
unsere Mädels auch viel Freude an dieser Hilfe haben . Denn sie
sehen hier ihre Chance , unmittelbar zum Siege beizütragen durch
Leistungen , die Soldaten , Verwundeten , Müttern und werktätigen
Frauen in erster Linie zugute kommen . Wenn jetzt der Rus an
die noch außenstehenden 17 - bis 21jährigen Mädels ergeht , sich
zu den praktischen Arbeitsgemeinschaften des BDM .-Werkes zu
melden , so wird ihnen damit zugleich für ihr späteres Leben ein
wertvolles Geschenk gegeben , denn sie lernen hier unentgeltlich
bei bewährten Fachkräften Kochen , Haushaltsführung , Nähen ,
Kleiderpflege und Säuglingsfürsorge . Und dieses Lernen schon ist
Kriegsarbeit , denn es vermittelt die Grundlage für den Hilfs¬
einsatz . Selbstverständlich kommt nicht etwa eine Überlastung der
Mädels in Frage . Aber mal einen halben Sonntag oder Nach¬
mittag oder abends freiwillig einige Stunden in der Nachbar¬
schaftshilfe für Frauen und Mütter können die Mädels ohne
weiteres _in der Wohnung oder beim Einkäufen mithelfen . Im
Urlaub können sie auch einmal zwei Wochen bei einem Ostlands¬
bauern eingesetzt werden .

Diese im Einzelfall kleine Hilfe summiert sich beträchtlich zu
einem Ergebnis , aus das unsere Mädels stolz sein können . Allem
im zweiten Kriegsjahr vom 1. 9 . 1940 bis 31 . 8 . 1941 haben
unsere BDM .-Mädels in 9 760 321 Fällen insgesamt 76 411740
Stunden Kriegsarbeit in dem erwähnten Rahmen zusätzlich
geleistet . Davon entfielen allein 20,7 Mw . Stunden auf den all¬
gemeinen Landeinsatz bei der Ernte oder im Bauernhaus . Weiter
kamen 7,9 Mill . Stunden auf die Tee - und Heilkräutersamm¬
lungen , 8,9 Mill . Stunden auf Werkarbeit , 5,2 Mill . Stunden
auf Hilfe in kinderreichen Familien oder für Soldatenfrauen
und werktätige Mütter , über 1,1 Mill . Stunden auf Hilfe in
Kindergärten und fast 2 Mill . Stunden auf Einsatz für unsere
Verwundeten . In der Lazarettbetreuung erledigten die Mädels
bei regelmäßigen Besuchen allerlei Arbeiten für die Verwundeten
wie Briefschreiben , Besorgungen machen . Sie singen für sie , unter¬
halten sie mit Brettspielen , führen Amputierte spazieren usw .
Die älteren Mädel , die ihre Prüfung als Gesundheitsdienstmädel
bestanden haben , werden zur Entlastung der Schwestern heran -
gezogen . • ~

— Vor 50 Jahren wurde das alte städtische Archiv , welches
zuerst im städtischen Uhrturme , dann im alten Rathause und zu¬
letzt in dem südlichen Turme der evangelischen Marktkirche unter¬
gebracht war , mit dem neuen Archiv in einem feuersicheren Saale
des nach der Marktkirche zu gelegenen Hauptturmes des Rat¬
hauses vereinigt . Die systematische Ordnung des Archivs über -

4 nahm Prof . Otto . (W . T ." vom 30 . 4 . 1892 .)

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Mit Richard Wagner im Spielsaal
Das Nachfolgende ist nicht etwa gut erfunden , sondern Tat¬

sache . Wer daran zweifelt , der schlage in den Selbstbiographien
der beiden Musiker nach sowobl Richard Wagner als auch
Wendelin W e i ß h tz , m e r aus Osthofen im Kreis Worms , er -
zählen es sehr ausführlich , was sie eines schönen Tages in einem
Wiesbadener Spielsaal erlebten , in dem nicht nach
Noten sondern mit Geld gespielt wurde .

Richard Wagner weilte im Jahre 1862 in Biebrich . Wenn
er nicht gerade an den „ Meistersingern

" arbeitete , unternahm er
gerne Ausflüge in die schöne Umgegend , wobei ihn der junge
Osthofener Musiker Wendelin W e i ß h e i m e r , der in jener
Zeit in Mainz tätig war , begleiten durfte . An einem besonders
schönen Tag fuhr man im Wagen nach Wiesbaden . Der junge
Weißheimer , der immer über eine gefüllte Börse verfügte ,
wollte den Kutscher bezahlen , allein Wagner duldete das nicht
und -drückte dem Fahrer einen Louisdor in die Hand , ohne auch
nur einen Augenblick zu warten und sich herausgeben zu lasten .
Der Kutscher machte ein erstauntes Gesicht , denn so etwas von
Großzügigkeit war ihm noch nicht oorgekommen Weißheimer
merkte , daß da noch was fällig sei , und ries dem Meister zu , der
Kutscher wolle ihm herausgeben , denn er habe ja nur ein paar
Gulden bekommen . Wagner , in der besten Laune von der
Welt , dachte nicht daran sich auch nur einen Gulden herausgeben
zu lasten und bestätigte das durch den Ruf : „Soll ich mir von
dem Mann herausgeben lasten ? "

, der alles andere als verletzend
sein sollte . Der alte Kutscher schmunzelte und strich das viele
Geld behaglich ein , und Weißheimer , der nur zu genau
wußte , wie übel es Wagner die meiste Zeit in puncto Geld
erging wunderte sich von dato nicht mehr über besten dauernde
Ebbe im Geldbeutel , die der gute Vater Weißheimer in Ost¬
hofen schon manchmal in eine anständige Flut verwandelt hatte .

In Wiesbaden steuerten die beiden Musiker den Spielsälen
zu , nicht in der Absicht , ihr Glück zu versuchen , sondern um sich zu
amüsieren Die blanken Goldstücke flogen nur so hin und her , als
ob sie gewöhnliche Geldstücke wären Auf einmal klopfte Richard
Wagner seinem jungen Begleiter auf die Schulter und sagte :
„ Mich erfaßt ja niemals die Lust zum Spiel , weil ich von vorn¬
herein davon überzeugt bin , daß ich allemal verlieren würde , wenn
ich mich zum Spielen verleiten ließe ; einem anderen aber könnte
ich gut raten Was meinen Sie , mein lieber Weißheimer , jetzt
sind schon mehrere Male die Nummern mit Gewinnen herausge -
kommen die ich mit vorher ausgedacht hatte ." Weißheimer
war erstaunt Gewiß wollte er probeweise ein paarmal den
kleinsten Einsatz auf die Nummer setzen , die man ihm sage . Und
so geschah es : viermal hintereinander kamen die von Wagner be¬
zeichneten Nummern mit dem Gewinn heraus ! Und da jedesmal
der 35fache Betrag des Einsatzes ausbezahlt wurde , konnte der
glückliche Weißheimer dem Meister nach ganz kurzer Zeit mehrere
hundert Gulden aushändiaen .

Kein Wunder , daß Weißheimer , als er einmal vom Spiel¬
teufel geritten war , so weiterspielen wollte . Doch Wagner er¬
klärte ihm , daß , sobald er sein persönliches Interesse ins Spiel
brächte , seine bisher bewährte Gabe sofort verschwinden müßte ,
und zog ihn vom Spieltisch hinweg . Nun begaben sich die .beiden
zu den Kolonnaden , wo sie den Klängen der Wiesbadener Kur¬
kapelle lauschten , auf deren Programm schon Stücke aus „Tann¬
häuser " und „Lohengrin " standen . Dr . B .

— Platz -Konzert . Der Gaumusikzug XXV des RAD .
konzertiert am Samstag von 10 — 11 Uhr unter Leitung von Ober¬
musikführer König auf dem Luifenplatz .

Unssrs Modemitarbeiterin berichtet ;

Praktische und malerische Sommerhüte
Mit den ersten blühenden Krokus und Narzisten sind die zart¬

farbenen blumen - , band - oder federgeschmückten Sommerhüte auf -
getaucht . Zuerst schüchtern und verlockend in den Auslagen der
Schaufenster , aber mit der steigenden Sonne immer häufiger im
Straßenbild .

Im Großen gesehen , kann man sagen , daß die Putzmacherinnen
bei ihren Neuschöpfungen für Frühjahr und Sommer Extra¬
vaganzen vermieden und eine harmonische Anpassung an die
Modelinie der Kleider vollzogen haben . Das will aber nun
keineswegs heißen , daß die Hüte phantasielos seien , im Gegen¬
teil die Hutmode war wohl nie verschiedenartiger und an¬
mutiger . Die Hutmode diktiert nicht diesen oder jenen Stil , sie
schlägt die mannigfachsten Formen vor und läßt sie nebeneinander
bestehen . Jede Frau kann und sollte sich auswählen , was zu ihr
am besten paßt , was ihre besondere Note betont . Da gibt es Hüte
mit hohen aufgeschlagenen Rändern , die die ganze Stirn frei¬
lasten und die Lockenfrisur hübsch umrahmen . Andere dagegen
werden ganz nach vorn in die Stirn gerückt , sie verlangen eine .
sorgfältige rückwärtige Frisur und eine gute Kopfform . Für die *

Kostüme und sportlichen Kleider behaupten sich nach wie vor
Kappen und die flotten Turbane , die aus Samt und Seide oder
aus dem Stoff des Mantel oder Kleides gearbeitet sind . '

Bei den Turbanen macht sich schon ein kleiner romantischer
Zug in der Hutmode bemerkbar , der sich bei änderen Modellen für
den Nachmittag mit weich drapierten Seidentüchern , Schals oder
duftig unter dem Kinn gebundenen Schleiern oder sehr breit¬
randigen weichlinigen Hüten noch steigert . Liebreizend und be¬
zaubernd fraulich find alle Hüte , selbst ausgesprochen sportliche
Modelle erhalten durch ein apartes Federgesteck oder eine flotte
Eamtbandschleife eine mildernde Weichheit .

Entwürfe des Modeamtes der Stadt Frankfurt am Main ,
schwarze Filzkappe , gelber Strohhut mit Feder -Hyazinthen .
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Das Material der Hüte ist fast ausschließlich aus heimischen
Werkstoffen gewonnen , es ist teilweise in seinem groben porösen
Geflecht von einer dekorativen Ausdrucksfähigkeit . Die Farhen
sind blau in den verschiedenen Schattierungen , birkengrün ,
weizengelb und haselnußkernfarben , weiß und natürlich
auch schwarz . Bänder , Blumen , Federn , Schleier sind Phantasie -
voll und manchmal ganz neuartig zur Garnitur verwendet .

Unsere Abbildungen zeigen zwei Modelle des Mode -
amtes der Stadt Frankfurt a . M ., das seit einigen
Jahren bestrebt ist , beispielgebend die harmonische Lberem -
stimmung von Hutmode und Damenkleidung zu zeigen .

Wilfriede Holzbach .

Freude für alle

Blühende Zweige seien dem Schutz der Allgemeinheit empfohlen

Wenn es grünt und blüht , erfreut sich unser Herz . Wir danken
den Männern und Frauen , die unsere Anlagen pflegen , den vielen

Volksgenosten , die in ihren Vorgärten , an Fenstern und am
Ballonen für Blumenschmuck sorgen , damit unser Stadtbild em
freundliches Gesicht erhalt . Wir verachten aber zugleich auch die ,
die da glauben , das Recht zu haben , blühende Zweige der All¬

gemeinheit zu entziehen und die sich in Feld und Wald aufs

„ plündern " verlegen . Es sind nicht nur immer Kinder , die dabei

erwischt werden , auch Erwachsene können es nicht lassen, _ die
Schönheiten der Natur zu zerstören . Wenn wir nun gar hören ,
daß hier selbst vor Obstbaumblüten nicht Halt gemacht
wird , dann dürfte es mit der Geduld und Nachsicht jedes ver¬

nünftig denkenden Volksgenossen zu Ende sein . Es ist leider in
den letzten Tagen wieder festgestellt worden , daß Kinder an
Obstbäumen blühende Zweige abgeristen und mit nach Haus ge¬
nommen haben . Hier sei den Eltern zu empfehlen , mit Erziehungs¬
maßnahmen in „bestimmter Handschrift " nicht zurückhaltend zu
sein . Blühende Kirschbaumzweige zum Beispiel , so herrlich sie
auch unser Zimmer schmücken , haben einzig und allein ihrem
Zwecke als zukünftige Ernteträger zu dienen . Mißbrauch mit
Obstbaumblüten ist mit aller Schärfe entgegenzutreten . o .

Wiesbadener Kleintierzüchter geschädigt
Gefährliches Diebespaar unschädlich gemacht

Die Kleintierzüchter in Wiesbaden und Umgebung wurden
in den Monaten September 1941 bis Januar 1942 durch zahl¬
reiche nächtliche Diebstähle in Unruhe versetzt . Als Täter wurde
schließlich der 36jährige Walter Bouillon aus Wiesbaden er¬
mittelt , der sechs Jahre lang der französischen Fremdenlegion an¬
gehört hatte und wiederholt vorbestraft war . Bouillon fuhr
nachts mit seiner Geliebten , der 32jährigen Witwe Luise Schüle
aus Höchst , auf dem Fahrrad in die Wiesbadener Vororte . Wäh¬
rend die Frau Schmiere stand , überstieg Bouillon die Zäune der
Kleingärtner und brach die Stallungen auf , indem et die Draht¬
gitter zerschnitt odei die Türen mitsamt den Vorhängeschlöstern
herausriß Die geraubten Tiere schlachtete er meist in Ort und
Stelle und schaffte sie bann in die Wiesbadener Wohnung der
Schüle , wo die beiden ihre Beute zubereiteten und verzehrten .
In vier Monaten fielen ihnen aus diese Weise 22 Stallhasen ,
23 Hühner , 3 Enten , 6 Gänse , ia sogar ein Schaf und eine Ziege
in die Hände Bei der Ausführung ihrer gemeinen Taten kamen
ihnen in einigen Fällen die Verdunkelung zustatten .

Das Sonderaertcht Frankfurt am Main kennzeichnete
beide als Volksschadlinge und verurteilte Bouillon zu sechs
Jahren und die Schüle zu drei Jahren Zuchthaus . Als besonders
verwerflich bezeichnete das Eondergericht ihre Handlungsweise ,
weil sie gerade minderbemittelte Volksgenosten in der Be¬
friedigung eines zwar zusätzlichen , aber gleichwohl lebenswich¬
tigen Ernährungsbedarfs beeinträchtigt hatten , um selbst aus dem
Vollen zu leben .

— Himmelfahrtstag und Fronleichnamstag » erlegt . Mit
Rücksicht auf die besonderen Erfordernisse des Krieges werden der
Himmelfahrts - und Fronleichnamstag auch in diesem Jahre auf
den jeweils nachfolgenden Sonntag verlegt . Die ent¬
sprechenden kirchlichen Veranstaltungen finden an diesen Sonn¬
tagen statt . Der 14 . Mai und der 4 . Juni sind somit in diesem
Jahre Werktage .

— Die Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896 im NS .-Reichs -
kriegerbund hielt ihren monatlichen Pflichtappell ab . Ehrenkamerad -
schaftsführer Becker gedachte mit ehrenden Worten dreier ver¬
storbener Kameraden . Der stellvertretende Eaukriegerpropaganda -
obmann E t ö r r i n g hielt einen Vortrag über den Durchbruch
durch die Maginotlinie , Zum Schluß des Appells wurde noch
bekanntgegeben , daß Bti dem WtzW .-Opferschießen ein großer
Betrag an die NSV . abgeführt werden konnte .

— Beschränkung des Obstverkaufes . Durch eine bereits in
Kraft getretene Anordnung ist der unmittelbare Verkauf von
Spargel und Erdbeeren von Erzeugern an Verbraucher — auch
mit Wirkung für den Erwerber — verboten . Dem Verkauf stehen
gleich der Tausch sowie gewerbliche oder berufliche Gegenleistungen .
Die Vorsitzenden bei Eartenbauwirtschaftsverbände werden
ermächigt , für Johannisbeeren , Stachelbeeren , Kirschen , Pflaumen ,
Zwetschen , Aprikosen und Birnen ein entsprechendes Verbot zu
erlasten . Die Vorschriften finden keine Anwendung auf den Ver¬
kauf auf Wochenmarkten , von Erzeugern an Kleinverbraucher , die
in derselben Gemeinde ansässig sind , von Erzeugern an benach¬
barte Ladengeschäfte , wenn die schriftliche Genehmigung des zu¬
ständigen Eartenbauwirtschaftsverbandes vorliegt . Den Erzeugern
von Äpfeln werden in den Hauptanbaugebieten Mindestabliefe -
rungsverpslichtungen auferlegt . Klein - und Schrebergärtner sowie
Hausgartenbesitzer , die Obst nicht erwerbsmäßig anbauen , fallen
nicht unter die Bestimmungen der Anordnung . Zuwiderhandlungen
werden bestraft , Erzeugnisse , die unter Verletzung der Anordnung
erworben worden sind , können eingezogen rckerden .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Weil er sich einer Frau gegen¬
über unanständig benahm , wurde ein Angeklagter wegen Be -
leidwung in eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten genommen .
— Wegen versuchter Abtreibung bzw . Beihilfe dazu , erhielten zwei
Frauen Gefängnisstrafen von vier bzw . fünf Monaten .

Donnerstag Verdunkelung von 22 .07 — 5.15 Uhr

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

„ D «rr Canötaf kommt “

Lustspiel von Bernhard Herrmann
Jahrzehntelang ist . . Bernhard Herrmann als elegante !

Bonvivant und treffsicherer Chargenspieler in komischen Rollen ,
sowie als Spielleiter für Lustspiel und Operette in Wiesbaden
tätig gewesen , eye er die Stätte seines erfolgreichen Wirkens mit
dem Abgang von der Bühne verließ , um später als Leiter bei
Fachschaft Bühne unb Präsidialmitglied bet Reichstheaterkammer
eine größere Aufgabe zu erfüllen . Er war eine der ragenden
Säulen des Humors , und wenn er , etwa zusammen mit Max
Slnbriano , in einer der Rollen seines umfangreichen Repertoires
vor die Rampe trat , um mit überlegener Kunst des Wortes und
der Darstellung . die Heiterkeit anzukurbeln , dann herrschte fröh¬
lichste Laune im Theater . Wir brauchen nur das Zusammenspiel
Frank und Frosch int dritten Akt der Fledermaus zu nennen , um
Bernhard Herrmann als Bllhnendarsteller in angenehmste
Erinnerung zu bringen . Daß er auch als Bühnendichter hervor¬
ragend qualifiziert war , hat er nicht nur durch improvisierte
Sprech -Einlagen mit witzigen Hinweisen aus lokale Begebenheiten
Bei den verschiedensten Gelegenheiten bewiesen ; er konnte auch
als Bühnenautor und Verfasser von Lustspielen wiederholt den
Beifall des von seinem ideenreichen Humor begeisterten Publikums
entgegennehmen .

Die Wirkung seines letzten Lustspieles „Der Landrat kommt "
,

bas vor kurzem in Plauen aus der laufe gehoben wurde und nun
auch in Wiesbaden zur Aufführung kam , hat er nicht mehr erlebt .
Er hätte aber seine Freude gehabt , wenn er gesehen hätte , mit
welcher Liebe man . in Wiesbaden fein Stück inszenierte , wie freu¬
dig die Darsteller seine Absichten verwirklichten und mit welcher
Begeisterung bas Publikum den Vorgängen auf der Bühne
folgte , um das fröhliche Spiel mit fröhlicher Anteilnahme und
lautem Beifall zu quittieren . Wobei zu vermerken ist , daß als
einer der Hauptvorzüge des Lustspiels die treffsichere Milieu¬
schilderung sowie die heimatgetreue Darstellung der Typen und
Charaktere angesprochen werden kann . Die Menschen dieser
kleinen rheinischen Stadt um Niederheimbach herum sprechen so
wie ihnen der Schnabel gewachsen ist und geben ihren Gefühlen
Ausdruck ohne die Hemmungen überspitzter Konvention . Man
kann nicht einmal dem zum Ortsvorsteher ernannten und vom
2anbrat in feinem Amt noch zu bestätigenden Weinbergsbefitzer
Kammerer böse sein , der so gern auf sein vorbildliches Familien¬
leben hinweist , als Sippenchef aber eigentlich ein kleines Ekel
ist , mit seinem Dickkopf die Hausgenoffen tyrannisiert und alles
nach seinem Willen geregelt haben möchte . Wie dieser , im
Grunde seines Herzens nicht eigentlich böse Wicht - gmacher zum

Schluß kuriert wird und endlich klein beigeben muß , das bildet
den eigentlichen Inhalt des Lustspiels , von dem mehr zu verraten
die Spannung vorwegnehmen hieße .

Eefpiel wurde so, .als ob Bernhard Herrmann selbst Regie
führte . Axel Soers hielt den unkomplizierten Ton der Dar¬
stellung bis zum Schluß durch und gab dem Stück damit die
Atmosphäre , die es braucht , um lebensecht zu wirken . Das stil¬
gerecht gestaltete Jnterrieur eines behaglichen Wohnraumes mit
prächtigen Fensterdurchblicken auf die sonnenbeschienenen Neben -
hügel des Rheinufers (Bühnenbild Friedrich Schleim ) bot hier¬
für den geeigneten Rahmen . Frank Falkner - Aloifi bewies
als Weinbergsbefitzer und Weinhändler Kammerer wieder feine
starke Begabung für die Charakterisierung problematischer
Naturen mit komischem Einschlag . Die Darstellung des ewig
polternden Haustyrannen und seine Zähmung , bevor bet Landrat
kommt (der immer wieder absagt und damit der Handlung neuen
Austrieb gibt ) war ein Kabinettstück wirkungsvoller Dühnen -
darstellung . Seine Widerparte find die Schwiegersöhne , ein
Diplomlandwirt , der es schon ist und ein Zahnarzt , der es werden
will . Arno H a s s e n p s l u g hatte die Ruhe weg bis ihm schließ¬
lich doch ob der ewigen Quängeleien der Kragen platzte , unb
Helmut WiederMann brachte mit bem liebenswürbigen
Humor ber von ihm gespielten Rolle eine neue Nuance seiner
Darstellungskunst zur Geltung . Die Frauen bes Stückes , Abele
2 i n b e m e r (als Hausfrau ) , Liselotte 2 o t r i 11 unb Hilde¬
gard Büttel ( als Töchter ) waren die anregenden unb beleben¬
den Elemente der Szenenfolge , Doris Voß als „ Elliche " und
Wolf H u B m a tt n als „Schenz "

, ein drolliges Paar , das entgegen
aller LustspielüBung nicht zusammenkommt . Axel Jvers erscheint
erst im britten Akt . Als „ dunkler Punkt " im Leben Kammerers
hat er eine wichtige Aufgabe zu erfüllen , der er sich mit ge¬
wohnter Routine und immer wirkungsvollem Humor unterzieht .
Die dankbaren Zuschauer hielten sich an die Vorgänge auf ber
Bühne unb spendeten Beifall nach jedem Fallen des Vorhanges ,
besonders ober am Schluß , der alle Darsteller wiederholt vor die
Rampe rief . Fritz Günther

* 150 Jahre Gießener Konzertverein . Der Gießener Konzert -
verein blickt in diesem Jahr auf sein lbOjähriges Bestehen zurück .
Als „musikalische Gesellschaft " 1792 von dem Gießener Medizin -
profesior Dr . Thom gegründet , ist er eines ber ältesten öffentlichen
Konzertinstitute Deutschlands . Eng hat er stets mit denx Aka¬
demischen Gesangverein , einem gemischten Chor , zusammen -
gearfieitet . 40 Jahre lang stand an der Spitze bes Gießener
Konzertvereins ber llnioersitätsmufikdirektor Gustav Trautmann ,
unter besten Nachfolger , Prof . Dr Temesvary , ber Verein seit
1936 eine iebeulfame künstlerische Entwicklung erfahren hat .

AusstsUuny ösr Dünctzsnsr Runjilafe
ün Nassauisch <rn Runflnorain

n .

Nach ben Gemälden wenden wir uns zu den Aquarellen
und Zeichnungen . Ein ausgesprochenes Farbentemperament ist
Helmuth Ullrich . Die lebhaften Töne seiner „ Glockenblumen "
kehren bei seinem „ Wattenmeer " wieder , wo das atmosphärische
Leben zu einer wahren Farbenfinsonie wird . Ganz anders Wolf
Paniz ^ a , der seine Wasserfarben ebenso wie bei den Ölgemälden
so auftragt , als handele es sich um Zeichnungen , so bei dem
stimmungsvollen „ Isartal " . Adolf Söget dagegen malt seinen
„ Englischen Garten " in einer flotten und durchaus persönlichen
Art . Eugen Croissant begeistert sich für die Größe ber
Alpenlanoschaft , deren Struktur er mit wenigen Strichen nach¬
zuzeichnen weiß . Das gleiche gilt von Heinrich Schröder , der
die terraffierte Steilküste der spanischen Insel Mallorca fast mit
dem Auge des Geologen betrachtet . Als . einziges sigürliches
Aquarell erfreut die „Primaballerina " von H . R . Lichten¬
berg durch leichte Zeichnung und zarte Tönung .

Auch die graphische Abteilung ist recht vielseitig . Otto Hans
Seiets spitz und hart gezeichnete Landschaften könnte man mit
richtigen Radierungen verwechseln, so seht find sie in sich vollen¬
det . Aber es gibt auch wirkliche Radierungen zu sehen , so die
tieftonigen Arbeiten von Josef Eckert . Er ist Romantiker , wie
sein stimmungsvoller „Blick aus Schloß Dachau "

beweist . Die
Liebe zur malerischen , mittelalterlichen Schönheit von Bauten
tritt besonders bei der Münchener Peterskirche hervor . Heinrich
Schröder dagegen behandelt das Bild einer Brücke , die zu
einem traulichen Dörfchen führt , sehr weich, ' st, daß man statt
einer Lithographie eine Tuschzeichnung vor sich zu haben glaubt .
Beachtenswert find die Landschaftsstudien von Alois Seidl und
Max Mayrshofer . Albert Burkart erweist sich mit einem
„ Jungen " unb einem „Bauernköpf " als scharfer Beobachter bes
menschlichen Daseins , Hugo Zroenble gibt mit einer
„ Pastorale " ein Bild ländlichen Baueindaseins . Walter Becker
hat mit feinen Zeichnungen zu der „ Marquise von O ." ( H . v .
Kleist ) seine Befähigung zum Illustrator erwiesen . Eine reine
Freude bereiten die Zeichnungen zweier berühmter Simpliziffimus -
zeichner . Olaf Gulbtannson Bringt in seiner bekannten
Kunst der großzügigen Umrißzeichnungen ergötzliche Karikaturen
auf Englands Politik . Karl Arnold dagegen hat den Neben
Spießer und Bildungsphilister in sein Herz geschloffen ,wobei er stets ein gemütlich bajuvarisches „Milieu "

wahrt . Seine
Zeichenkunst ist der eines Eulbrannson ähnlich , nur erhöh : er sie
noch durch eine fast plakathafte Färbung .

Die Plastik ist mit wenigen , aber erlesenen
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WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . daß das berühmte Infanterie -
Regiment Erotzdeutfchland aus
dem nach dem Weltkrieg ausgestellten
Wachregiment Berlin hervorging und sich
gleichfalls aus Freiwilligen aller deutscher
Saue rekrutiert ? — An die Freiwilligen
dieses Regiments werden besondere An¬
forderungen gestellt , da fie in der Regel
als Offiziere und Unteroffiziere in
anderen

'
Truppenteilen langfristig weiter¬

dienen und eine besondere Elite von Aus¬
bildern darstellen sollen . Das Ersatz¬
bataillon des vom Führer als „ Leib¬

regiment des deutschen Volkes "
bezeichneten Truppenteiles steht in

Neuruppin ; ein Wachbataillon liegt in Berlin , während das
übrige Regiment auf allen Kriegsschauplätzen zu besonders wich¬
tigen Aufgaben eingesetzt wurde . Mehrere Angehörige des Regi¬
ments haben bereits das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes er¬
halten . Auf den Achselklappen tragen alle Angehörigen des Regi¬
ments die Buchstaben „ SD " in gotischer Schrift , dazu ein Ärmel¬
band in schwarz mit der Silberstickerei „ Srotzdeutschland " . Frei¬
willige müssen besonders sportlich durchgebildete und zwischen 17
und 21 Jabren alt sein . Als Mindestarötze find 170 cm vorae -
schrieben . Auch die Kriegsfreiwilligen dürfen nicht über 25 Jahre
alt sein . (Zeichnung : Seite .)

— Die Gemeinschaft der Ruheftandsbeamten hielt in der
„ Wartburg " ihre Maioersammlung ab , die gut besucht war . Vor -
sttzer Fehling beglückwünschte diejenigen Mitglieder , welche
im Juni ihr 70 . , 75 . und 80 . Lebensjahr vollenden und ferner
die Eheleute Friede , die das Fest der goldenen Hochzeit be¬
gehen . Kassenwart Schröder legte die Entlohnungsbestim¬
mungen für wiederbeschäftigte Pensionäre klar , ermunterte zur
Werbung weiterer Mitglieder , damit die jetzt rund 1300 große
Zahl durch Abgang infolge Tod keine Minderung erfahren und
gab Erläuterungen zu den bestehenden Wohlfahrtseinrichtungen .
— Die Versammlung verlief in kameradschaftlichem Seist und bei
regem Sedankenaustausch . x

— Das „ SB. T ." gratuliert . Frau Elisabeth Dörhöfer ,
Ww ., Luxemburgstraße 9, feiert ihren 81 . Seburtstag .

— Juden haben keine bürgerlichen Ehrenrechte . Reben Todes¬
strafe und Zuchthaus können nach dem Strafgesetzbuch die bürger¬
lichen Ehrenrechte aberkannt werden . Der Volksgerichtshof hat
jetzt , wie das „Deutsche Recht

" mitteilt , entschieden , dah die Ab¬
erkennung gegenüber Juden nicht stattfindet , weil der Jude die
bürgerlichen Ehrenrechte überhaupt nicht besitzt . Die Ehre eines
Bürgers des nationalsozialistischen Reiches setze das Sesühl einer
tiefen inneren Verbundenheit mit dem deutschen Volke und das
Bewußtsein höchster Verpflichtung gegenüber der Volksgemein¬
schaft voraus . Sie entstehe überhaupt erst aus dieser Einsatzbereit¬
schaft für Führer und Volk . Alles dies treffe bei den Juden nicht zu .

Äus Gau und Provinz

Rangierer als Eiiierdiebe <
= Frankfurt a . M ., 6. Mai . Seit Herbst 1939 vergriffen sich

zwei unbestrafte Rangierarbeiter in unverantwortlicher Weise
in Frankfurt a . M an Bahngütern . Nachts bestahlen sie offene
Bannwagen oder nicht verschlossene Süterwagen , teilweise auch
Wehrmachtstranspoite , um sich Eßwaren , Kleidungsstücke usw . zu
verschasfen . In etwa 20 Fällen füllten sie aus Kesselwagen oder
Fässern in Kannen oder Eimer Sprit ab , der mit Wasser ver¬
dünnt getrunken oder als Schnaps angesetzt wurde . Dabei kam
es zu Belagen , nach denen die Beteiligten betrunken auf der
Straße lagen . Das gestohlene Material war so umfangreich , daß
die Aufzählung der Segenstände , die übrigens zum Teil wieder
herbeigeschafft werden konnten , lange Listen füllte . Die ge¬
ständigen Tater , die sich jetzt vor dem Sondergericht Frankfurt am
Main verantworten mußten , hatten nur aus Gewinnsucht gehan¬
delt und in etwa 15 — 20 Fallen die Verdunkelung ausgenutzt . Die
Angeklagten , die sich schwer gegen ihre Berufspflichten vergangen
haben , sind der 32jährige Karl Schmidt aus Massenheim und
der 52jahrige Konrad Jäger aus Frankfurt am Main . Sie
wurden zu je sechs Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust
verurteilt .

Todesurteil gegen Sittlichkeits - und Gewaltverbrecher
= Kassel , 6 . Mai . Der 25jährige Josef Heinrich P ö h l e r

aus Ellen versuchte in Bad Wildungen , wo er sich zur Kur
aufhielt , nachts unter Ausnutzung der Verdunkelungsmaßnahmen
Notzucht an einer wehrlosen Frau zu begehen . Er schlug den Be¬
gleiter der Frau nieder , gab sich dieser gegenüber als Polizei¬
beamter aus und zwang sie so, mit ihm zu gehen . Als die Frau
merkte , daß der Täter sie in eine einsame Gegend locken wollte ,
setzte sie sich zur Wehr und schrie um Hilfe . Pähler bedrohte sie
nun und versetzte ihr einen Boxhieb auf die Nase , so daß sie
blutend zusammenbrach . Sleichzeitig versuchte er , die Frau durch
heftiges Würgen am Halse am Schreien zu verhindern . Dann
schleifte er sie zu dem nahegelegenen Park , um sie zu ver¬
gewaltigen . Die Frau schrie nochmals unter Aufbietung ihrer
letzten Kräfte um Hilfe . In letzter Minute kam ihr ein An¬
wohner zu Hilfe . Pohler wurde vom Sondergericht in Kasiel als

Werken vertreten . Wilhelm Hüsgen erregt starkes
Interesse mit einem Torso in Bronze . Es handelt sich um einen

Mädchenakt von klarer , ruhiger , fast klassischer Formung . Die

gleichen Vorzüge weisen die Bildnisköpfe seiner Frau und (einet
Tochter auf . Als Gestalter von plastischen Porträts nimmt auch
Richard Knecht einen beachtlichen Rang ein . Auch hier , bei
den Charakterköpfen des Malers S .chwalbach und des Bild¬

hauers Henkel , erfreut die schöne Glätte und saubere Linien¬

führung . Bernharb B l e e k e r strebt mit seinen Köpfen Hinden¬
burgs und des Plastikers Hildebrand nach ähnlichen Zielen , legt
aber noch mehr Wert auf den seelischen Ausdruck . In dieser
Hinsicht ist das in Holz ausgeführte Selbstbildnis von Josef
H e n ( e 1 m a n n eine der stärksten Leistungen . Man steht sofort :
So ist der Mann in Wirklichkeit . Die Haltung des Kopfes ist
eine durchaus persönliche , und persönlich ist auch der entrückte ,
seherische Blick . Joh . Vierthaler hat einen entzückenden

„ Johannes " ausgestellt , desien spröde Zierlichkeit entfernt an die
Werke der Frührenaiffance erinnert .

So Bietet die Ausstellung trotz ihres bescheidenen Umfangs
einen Querschnitt durch das neuzeitliche Kunstschaffen .

Di . Wolfram Waldschnridt

* Prof . Otto Anthes , unser Mitbürger , der Textdichter der

neuen Oper von Prof . Paul Eraener „Schwanhild , die zu Beginn
dieses Jahres in Köln ihre erfolgreiche Uraufführung erlebt ^
hielt dieser Tage im Foyer des Remscheider Theaters anläßlich
der Aufführung der „Schwanhild " einen Portrag über das Thema

.stOperntextdichter und Komponist
" . In einer Presieftrinme heißt

es u . a . : „Da sprach ein dichterischer Mensch , der aus der Fülle
seines Lebens schöpfte und in menschlicher Bekenntnisform seine
Stellungnahme aussprach zu einem viel beredeten Thema der

„Fachwelt "
. Otto Anthes ist kein berufsmäßiger „ Librettist .

Er hat auch nur Opernbücher für seinen Freund Paul Eraener

geschrieben . Der Vortragende führte als Voraussetzungen für ein

gutes Opernbuch an : „ Musik der Gedanken " und „ Musik der

Sprache " Das Wesentliche ist , daß zwei Seelen melnander -

klingen : beim Dichter und beim Komponisten Eine geheimnis¬
volle Einheit stempelt so das gemeinsame Kunstwerk , über die

Remscheider Aufführung , die erste nach der Kölner Uraufführung ,
lesen wir : „ Die Erstaufführung , die Jubel und Begeisterung her¬
vorrief gestaltete sich in Anwesenheit des Komponisten Prof .
Paul Eraener und des Dichters Prof . Otto Anthes zu einem

künstlerischen Ereignis von nachhaltigster Eindringlichkeit . Die

Erstaussührungsgemeinde zeichneten Komponist , Dichter und alle
Mitwirkenden außerordentlich , aber verdientermaßen aas .

* Uraufführung eines Lustspiels von Viktor de Kowa . Als

vierte Veranstaltung im „ Zyklus schlesischer Dramatiker " und

als fünfte Uraufführung der laufenden Spielzeit bereitet das

Eörlitzer Stadttheater für den 27 . Mai die Uraunufjrung eines

Lustspiels „Eifersucht ist eine Leidenschaft " von Vittor de Kowa

vor , der ein gebürtiger Eörlitzer ist .

IßieöDaoen - öiabrich In Kürze erzählt ;

Die künftige Gestaltung des Mühltals hat schon seit einer

Reihe von Jahrzehnten die Verwaltung der Stadt , Wiesbaden
beschäftigt In diesem Jahr waren es Äs Jahre , bag die Stadt

wegen Ankaufs der auf Biebricher,Gebiet liegenden Hammer -

muhle mit den damaligen Besitzern , den Erben Scholz in Mainz ,
in Verhandlung stand . Die Hammermühle - ist von dem Muller

Fritz Späth in den 1690er Jahren als Mahlmuhle erbaut wor¬
den . Nachdem sie dann verschiedene Male den Besitzer gewechselt
und viel unter kriegerischen Ereignisien gelitten hatte , kam sie
1807 in den Besitz des Landwirts und Müllers Bernhard May ,
des bekannten Vorkämpfers für die Einigung Deutschlands . 1843
brannte ein großer Teil der Nebengebäude nieder , die von May
wieder aufgebaut wurden . Nach dem 1856 erfolgten Tode Mays
wurde sie von feinem Schwiegersohn Christ . Scholz in Mainz und

nach dellen Tode ( 1880 ) von desien Kindern als Erben weiterge -

sührt . Durch die in den Mühlbach eingeführten Fäkalien wurde
das Mühlbachwasser derart verunreinigt , daß gegen die Stadt
Wiesbaden Klage geführt wurde . Von den Erben Scholz war tm
Frühjahr 1892 der Stadt ein Angebot gemacht worden , das sich für
die Gebäude und Wasiergefälle nebst etwa 84 Morgen Land

( Äcker , Wiesen und Baumstücke ) auf 360 000 Mark stellte . Der
Magistrat hatte Berechnungen angestellt , nach welchen nicht ein¬
mal eine Rentabilität von 270 000 Mark ermittelt wurde , und

diesen Betrag bot der Magistrat . Auch nach weiteren Verhand¬
lungen blieb der Magistrat bei diesem Angebot und lehnte eine
Erhöhung des Kaufpreises ab , ebenfalls am 13 . April 1892 die
Stadtverordneten . Interessiert war die Stadt an dem Ankauf
wegen der geplanten Führung des Kanals durch das Gelände .
Eine Woche später wurde die Hammermühle mit dem dazu ge¬
hörigen Gelände an die Firma Dyckerhoff und Söhne in Amöne¬

burg , die schon früher größere Grundstücke zur Anlage ihrer Stein¬
brüche von den Erben Scholz erworben hätten , für 300 000 „Mark
verkauft . 1897 wurde der Betrieb der Mühle und der Bäckerei
eingestellt : sie dient heute nur noch landwirtschaftlichen Zwecken .

H2io5baöen ~
"
Dof ?6aim

Die Stadtrandsiedlung Freudenberg mit ihren fast zwei¬
hundert schmucken Siedlerhäuschen ist nun zu einem blühenden
Obstgarten geworden , der die Bewunderung vieler Volksgenossen
erregt , die entweder beruflich dort vorbeikommen oder aus einem
Erholungsspaziergang der Frühlingsnatur einen Besuch abstatten .
Mancherlei Frostschäden bei einzelnen Obstarten find wohl ent¬
standen , doch die Macht der Frühlingssonne hat in einigen
Wochen in den Siedlergärten wahre Blütenwunder geschaffen
Überall regen sich fleißige Siedlerhände , den Boden zu bearbeiten
und zu bestellen , desien Ertrag eine vielfältige Bereicherung des
Küchenzettels bedeutet . Besonders der Obstbaumpflege läßt man
jede Sorgfalt angedeihen . Der Ertrag an Beeren - , Kern - und
Steinobst war innerhalb der Randsiedlung Freudenberg in den
letzten Jahren in immsx aufsteigender Linie begriffen . Oft
stellten sogar die Randsiedler den Hauptanteil bei der Anlieferung
der verschiedensten Obstsorten . Nachdem nun der größte Teil der

Siedlungshäuser ihren Benutzern von der Nasiauischen Heim¬
stätte in Erbpacht übereignet wurde , hält auch jeder Siedler
darauf , sein Besitztum in einem geordneten Zustand zu erhalten .

Volksschädling , Sittlichkeits - und Gewaltverbrecher zum Tode ver¬
urteilt . Wer es wagt , die Sicherheit der Gemeinschaft in solcher
Art zu gefährden , hat fein Leben verwirkt .

= Katzenelnbogen , 6 . Mai . Die Landesversicherungsanstalt
Braunschweig hat die Gebäude der Anstalt Dr . Otto Wolf käuf¬
lich erworben und hier ein Erholungsheim eingerichtet . In
diesem Heim , das inmitten prächtiger alter Parkanlagen liegt ,
werden erholungsbedürftige Arbeiter auf die Dauer von fünf bis
sechs Wochen untergebracht .

= Bürstadt , 6. Mai . Der hiesige Einwohner Hans B . wurde
auf der Eisenbahnstrecke Mannheim — Bürstadt tot aufgefunden .
B . , der im Alter von 29 Jahren stand , hat feinem Leben freiwillig
ein Ende gemacht und sich von einem Zug überfahren lasien . Der
Grund zu diesem Schritt ist noch völlig ungeklärt .

Der Endkampf beginnt
Neun Vorrundenspiele in der deutschen Fußballmeisterschaft

Die Frühjahrsspielzeit inr deutschen Fußball nähert sich
ihrem Höhepunkt und Abschluß . Das ganze Jnteresie konzentriert
sich jetzt auf die Endspiele um die dritte Kriegsmeisterschaft , an
denen die Meister von 25 Gauen bzw . Bereichen beteiligt sein
werden . Aus kkiegsbedingten Gründen mußten diesmal von dem

üblichen Äustragungsmodus der Endspiele Abstand genommen
werden ; an die Stelle der EruppeN -Endspiele sind k. o .-Runden
getreten , das heißt , in jeder Runde müssen die geschlagenen
Mannschaften sofort ausscheiden . Es handelt sich um eine kriegs¬
bedingte Maßnahme , die allerdings den Endspielen nichts von
ihrem Reiz nehmen wird . Erinnern wir uns doch , daß dreißig
Jahre lang die Endspiele um die deutsche Meisterschaft nach dem

Pokalsystem durchgefiihrt wurden und daß erst im letzten Jahr¬
zehnt die Endkämpfe auf eine breitere Grundlage , die den
Meistern der Gaue größere Chancen einräumte , gestellt wurden .

Unter den 25 Meistermannschaften , die für die Endspiele
bereitstehen , finden wir nur sechs , die im vergangenen Jahr
dabei waren , nämlich Schalke 04 Kickers Offenbach , RSE .
Borusiia Fulda , Stuttgarter Kickers , VfL . 99 Köln und VfB .
Königsberg . Es hat also in der letzten Spielzeit , bedingt durch
die Kriegsverhältnisie , eine gewaltige Kräfteverschiebung gegeben .
Von den Endspielen ausgeschlosien ist u . a . auch der Titelver¬
teidiger Rapid Wien , der in der Meisterschaft des Donau -

Alpenlandes der Wiener Vienna den Vortritt lasien mußte . Da¬
mit steht von vornherein fest , daß die Meisterschaftstrophäe , die

„ Viktori a “
, bestimmt in neue Hände kommen wird . Wer der

Nachfolger Rapids in der Meisterliste [ein wird , ist kaum voiaus -

zusagen , denn alle Vereine haben heute Schwierigkeiten mit der

Mannschaftsbesetzung und es wird nicht immer möglich sein , so
stark anzutreten , wie man es gerne möchte . Von den Tücken des

Pokalsystems ganz abgesehen , das auch den „ schwächeren
" Mann -

Katje und der fremde Gast

Von Erich Paetzmanu

Eines Sonnabends , so zwischen zehn und elf , als Katje Kroger

gerade beim Eläserspülen war , trat ein junget Mann in dl «

Gaststube und verlangte ein Bier und einen guten lajellummel .

„ Kümmel ist leider nicht oben " sagte Katje und schenkte da ,

Bier ein , „ aber vielleicht darf ep ein Korn fein ?

„ Rein , das darf es nicht . Übrigens , was heißt das . nicht

,
'
Jm Keller haben wir noch , aber dann müßte ich erst frisch

abfülftn .
_ n0 ) ba El ich mit das meinetwegen nochmal

überlegen ." Damit trank er fein Bier an , tupfte sich mit dem

hellblauen Schmucktuch aus der Brusttasche den Schaum von den

Lippen und musterte Katje sehr ungeniert .

,Hm — sagen Sie mal "
, begann et nach einer Weile , „ das

Dorf ist ja so leer . Sind die Leute alle auf dem Feld ?

„ Rein , die sind zur Kirche in das Nachbardorf . Der Amts -

Vorsteher hat nämlich heute Trauung , das heißt , seine Tochter .

„ Aha . Dann sind Sie ganz allein ttn Haus , nicht wahr .

Fürchten Sie sich nicht ? "
°

„„Ich ? Nein , wieso ? " lächelte Katje , „ wer sollte mir denn

IDCI5
„ Nun , Ihnen wohl weniger , aber vielleicht Ihrem Geld , da .

Sie drüben im Vertiko verwahrt haben ."

„ Woher wisien Sie denn das ? "
,

O ich vermute es nur , und außerdem wird ja etwas Wechsel¬

geld
'

in der Kaste liegen , so zehn bis zwanzig Mark .
Nein , soviel sind es nicht !" versicherte Katje . hastiger , als

es das Gespräch erforderte , aber sie bemerkte plötzlich zu ihrem

Schrecken / daß der junge Mann einen eigentümlich kalten und

beobachtenden Ausdruck in den Augen hatte . „ Nein , langst nicht

soviel !" beteuerte Katje nochmals , „ wirklich ! Sie glauben mir

wohl nicht , was ? Oder warum sehen Sie m,ch so an ?

„Weil ich mir gerade vorzustellen suche , mie Ste sich wohl

einen Einbrecher ausmalen . Mit Stiernacken wie ? Und Stoppel¬

bart wie ein Räuber aus dem Walde . Wisien Sie , mein liebes

Fräulein , wie zum Beispiel der Einbrecher aussah , der vor zwei

Jahren den Eeldschrank der Molkerei drüben tn Neudorf aus -

®
„ Nein ,

*

*
aber woher wissen Sie denn das ? Er ist doch nicht

S^ Eefaßt
' °

nicht , aber sein Signalement ist bekannt . Oder der

angebliche Schmierölreifende , der im Herbst auf Gut Schlammen

seinen großen Fischzug machte . Wisien Ste bas ? Nein ? , Nun , sie

sahen keine Spur anders aus als andere nette , junge .Leute mit

guten Umgangsformen , so etwa — na , sagen wir , wie ich zum

SUSa,’
aber — " stotterte Katje , „warum sagen Sie mir das ? "

„Weil wir gerade so gesprächsweise darauf kamen antwortete

er mit einem Lächeln , bei dem es ihr kalt übet den Rucken lief .

„ Übrigens habe ich mich nun doch zu einem Tafelkummel ent »

schlossen !" . , . „
„ Ach , ich habe mich geirrt , es ist keiner mehr da .

O doch , im Keller ! Schauen Sie nut richtig nach und außer -

dem wisien Sie ja wohl , baß Sie einem East keine vorhandenen
Waren vorenthalten bürfen . Das kann Sie sonst eine sehr emp -

finbliche Eelbstrafe ober sogar die Schließung des Lokals kosten .

Er klopfte hierbei mit bem Knöchel hart au | den Schanktisch, -

„ Also bitte , wollen Sie mich nun bebtenen ober nicht ?

„ Gut , ich gehe
"

, sagte Katje , „ aber erst laste ich den Hund
l05 !

„$ as wirb leibet nicht gehen !" tief er hinter ihr her , der

ist nämlich hinter Ihren Eltern hergelaufen . —

Katje kam bis an die Kellertreppe . Dann wat ihr ganzer
Vorrat an Mut auf gebraucht . Sie hockte sich auf die obere Stufe
und fing in ihrer Ratlosigkeit bitterlich an zu meinen . Dabei

tarn ihr plötzlich der Gedanke , daß ja auch em Verbrecher in

irgendeiner verborgenen Tiefe seines Herzens noch ein Mensch

sein müßte . Sie erhob sich also wieder und gtijg zurück , entschlossen ,

ihn zur Not auf den Knien —> — — _ .
Da sah sie daß die Gaststube leer wat . Und neben dem Bier -

glas lag die abgezählte Zeche und eine kleine weiße Karte . Sie

nahm sie hoch und las : „ Komme in zwei Stunden zurück . Ver -

suchen Sie inzwischen , mit zu verzeihen und bei Ihrem Vater

ein gutes Wort für mich einzulegen ." - Katje breite bie Karte

herum unb mußte mitten im letzten Schluchzen , das ihr noch tn

bet Kehle saß , laut hetauslachen .

Als der junge Mann zurückkam , hatte et mit Herrn Kröger

nut noch halbe Arbeit . Die andere Hälfte hatte ihm Kaffe ab «

genommen . Denn auf der Kehrseite der Karte hatte in schonge -

schwungener Kursivschrift gestanden : Heinz Eu/hetr , Vertreter der .

„ Astekuranzia
"

, Versicherungen gegen Einbruch , Diebstahl ,

Hagel usw .

schäften eine Chance gibt . Immerhin hart man um etniae be .

kannte Namen zu nennen , dem fünffachen Meister Schalke M , dem

Bayernmeister Schweinfurt 05 , dem wurttembergischen Meister
Stuttgarter Kickers , dem badischen Titelhalter SV . Mannheim -

Waidhof (falls er nicht gleich in Kaiserslautern scheitert !) ,, der

Wiener Vienna und Werder Bremen besonders günstige Aus -

sichten eröffnen . Aber das Leistungsvermögen einer Mannschaft

hängt heute von soviel im Augenblick nicht zu übersehenden Um »

ständen ab , baß bie „Papierform
" wohl mehr als einmal kopf -

stehen dürfte . _ , __
Die erste Meisterschaftsvorrunbe sieht am Sonntag 18 Meister

im Kampf ; sieben — Kickers Offenba ch, Schweinfurt 05 ,
VfL . 99 Köln , Breslau 02 . Germania Königshütte , Ordnung ? »

Polizei Litzmannstadt unb der noch nicht ermittelte Nordmark

meister — rasten und greifen erst in der zweiten Vorrunde am
24 . Mai in die Ereignisse ein .

Photo - Ecke des „ W , T .
"

Schönwetter - Photographie
Das klingt vielleicht für manchen Photofreund komisch , weil

er sowieso nur bei schönem Wetter knipst . Trotzdem soll hier ge¬
zeigt werden , daß es garnicht so selbstverständlich ist , bei schönem
Wetter auch gute Ausnahmen zu erhalten . In den Jahren nach dem
ersten Weltkriege wurde die Liebhaberphotographie immer mehr
zur großen Mode . Das begann mit dem Auftreten der höher
empfindlichen farbrichtigen ( orthochromatischen ) und später
alljarbenempfindlichen ( iso - und hyperpanchromatischen ) Films und
Platten , sowie beim Erscheinen der lichtschwachen billigen Box -
karneras und der lichtstarkeren , aber mehr ober weniger kost¬
spieligen Kleinkameras nebst den Rollfilmapparaten aller

Formate . Nun wurde darauf los geknipst . Dementsprechend
waren auch die Negative , welche die Kopieranstalten in die Hand
bekamen . Die Photopapierfabriken sahen sich schließlich ge¬
zwungen , bem Hänbler sieben Easlichtsorten verschiedener Grada¬
tion aaszuarbeiten , von Ultrahart bis Extraweich , in weiß -und
chamois , und fünf Bromsilbergradationen zur Vergrößerung , von

Extrahart bis Ertraweich , in verschiedenen Rohstoffarben und

Oberflächen , — alles nur um selbst aus den schlechtesten Nega¬
tiven das beste herausholen zu können und damit die ganze
Photographie in der großen Öffentlichkeit nicht in Mißkredit tarne .
Das Abfinken des Standards der Amateurphotographie nahm in¬
des bei uns in Deutschland nicht so große Ausmaße an als anders¬
wo , in England z. B . , wo der Schreiber jahrelang Beobachtungen
anstellen konnte . Bei uns die Parole : „Wer photographiert , hat
mehr vom Leben !" und auf der Insel : „Sie drucken aufs
Knöpfchen , und wir tun das übrige !“

So kam der zweite Weltkrieg . — Bei schönem Wetter wird
weiter photographiert : denn,die Kameras des Friedens leben ja
noch , und manche find bei pfleglicher Behandlung sogar unver¬
wüstlich . Da heute jeder an seinem Platze für ein großes Ziel voll
eingesetzt ist und die photographische Industrie bevorzugt die
Wehrmacht und das Ausland befriedigen muß , kann nicht mehr
so viel photographiert werden . Wenn wir also keinen Blick für
Motive und Beleuchtung haben , sollten wir bas Knipsen ganz
lallen , ober uns nur auf die notwendigsten Familienaufnahmen
befdjränfen . Die grelle Sonne gibt nicht immer die besten

Photographiebedingungen . „Deshalb habe ich an dieser Stell « schon
über Schlechtwetterphotographie geplaudert . ( Siehe „W . T . vom
12 . März 1942 .) Ist aber schönes Wetter , dann sollte man be¬
denken , daß Ausnahmen mit der Sonne irn Rücken des Photo¬
graphierenden möglichst vermieden werden sollten . Ste geben
eine zu flache , eintönige Beleuchtung des Motivs , und bte Ab¬

bildung eines eigenen Schattens wirkt nicht gerade malerisch ; ganz
abgesehen davon daß ein Gesicht in direkter , greller Sonne flach
( „ kreidig

" ) erscheint , d . h. ohne die so wichtige feine Zeichnung
der Eesichtszüge . Unglücklicherweise geben bte modernen panchro¬
matischen Films und Platten bei ihrer mehr oder weniger hohen
Rotempftndlichketi auch grell von der Seite beschienene Gesichter ,
besonders gegen Abend , recht kalkig wieder , und es helfen bann
nur Spezial -Photopapiere mit Tontrenneffekt . Es bart auch er¬
wähnt werben , baß nach bem Kriege wahrscheinlich Objektive m
Kameras eingebaut werden können , welche der Polarifattons -

erscheinung , eben dieser Kalkigkeit , entgegenwirken . Solange also
die erwähnten Hilfsmittel noch nicht da find , hüte man sich über¬
haupt davor , Gruppen und Portraits in zu greller Sonne aufzu¬
nehmen , und wenn schon , dann nur quer zum Licht . Sonnen¬
schein ist aber erforderlich für Architekturaufnahmen , damit Lichter
und Schatten die Umrisie gut zeichnen . Mittagssonne im Sommer
ist ungeeignet ; dagegen gibt die tiefer stehende Sonne des
Morgens und Abends , sowie im Winterhalbjahr , gute Ergebnisse .

Schönes Wetter verlockt immer zu Landschaftsaufnahmen .
Wieviel Photomaterial ist hierbei nicht schon durch Gedanken¬
losigkeit vergeudet worden , wobei ich an 5eblbelid )tang , falsche
Einstellung , Verwackelung und andere mechanische Fehler garnicht
denke . Plastik bekomme ich nur in eine Landschaft , insbesondere
eine Schneelandschaft , sei es Straße , oder Feld , ober Walb , wenn
etwas da ist , was bei harmonischem Aufbau ins Bild hinein -
führt , also z. B . genügend und passender Vordergrund , und wenn
Die Sonne tiefer steht und quer zur Kamera ober noch besser ent¬
gegen ber Aufnahmerichtung . Bei Mittagssonne im Sommer unb
auch bei Rückenlicht schenke man sich die Aufnahme . Was für die
Landschaftsaufnahmen gilt , ist ebenso für die sogenannte Genre -
Photographie gültig , d . h für bie Photographie bes blühenden
Lebens . Rur mutz hierbei bie Kürze bei Belichtungszeit etwas auf
Kosten bet Tiefenschärfe gehen (Einstellung wenn möglich auf ben
„Rahpunktaufunenblich " !) , d . h . bei weniger Abblendung kürzere
Belichtung . Dr . W . Sch .



Wiesbadener TagblattDonnerstag , 7 . Mai 1942

Wirtschaft steil

14 . FortsetzungEin Fliegerroman
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tontet . Wiesb -

1

und

.Am 5. Mai 1942 verschied plötz¬
lich und unerwartet unsere liebe
Anverwandte Stau

Therese Salm
aeb . Bosch . _

Witwe des Eeneralmaior Salm .
Im Namen der Hinterblie¬
benen : Kran Therese Backe ,
Hochheim a . M .. Bahnhofstr . 6

Wiesbaden , bei ) 5 . Mai 1942 .
Die Beerdigung findet Freitag ,
den 8 . Mai . nachm . 3 Uhr von
der Friedhofskapelle in Mainz
aus statt .

Sott dem Allmächtigen , hat es
gefallen , unsere liebe gute Mut¬
ter . Schwiegermutter . Schwägerin
und Tante . Frau

Julie Brunn Wwe .
, geb . Kilian

nach schwerer Krankheit zu sich
zu rufen .

In tiefer Trauer : Elisabeth
Brunn . Edmund Brunn und
Krau . Margot geb . Schmitt

Wiesbaden , den 30 . Avril 1942 .
Kauber Strohe 7 .
Die Beerdigung fand in aller
Stille statt .

H . KAPPLEßff rw H jfl

301111 vor dem Winde

Friseuse i . Dauer¬
stellung gesucht ,
evtl , auch halbe
läge . Anaeb . u .
E 224 Taabl .-V

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied am 6 . Mai . an ihrem
75 . Geburtstag meine liebe Frau ,
unsere treusorgende Mutter .
Schwiegermutter . Großmutter .
Schwester . Schwägerin u . Tante .
Krau

Johanna Badi
geb . Würz

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Heinrich Bach
Karl Bach . z. 3 . Suhl sTbür . i .
Christian Schmidt und Frau ,
Anna aeb . Bach und zwei
Enkelkinder

Wiesbaden , den 7 . Mai 1942 .
Adlerstr . 18 . Zietenring 12
Die Beerdigung findet in aller
Stille statt .

Nr . 105 Leite 5

Nach einem langen arbeits¬
reichen Leben nahm der Herr
heute nacht unsere liebe Mut¬
ter . Großmutter . Urgroßmutter .
Schwiegermutter und Schwester ,
Frau

Karoline Dorr
geb . Mernberger '

im 83 . Lebensjahr zu sich in die
Ewigkeit .

In tiefem Leid : Die Kinder
W .-Sonnenberg . den 6 . Mai 1942
Blatter Str . 7

Einäscherung : Samstag 9.. Mai .
norm . 11 Uhr Sudsrredhof .

« Gestern erhielt ich die un -
satzbare Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , un¬

serer Kinder treusorgender Vater

Franz Semmler
Eefr . in einem Jpf . -Reg . .

im blühenden Alter v . 29 Jahren
bei den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod sand . Wir
werden ihn nie vergessen , er
starb für Führer und Vaterland .
Ruhe sanft in fremder Erde .

In tiefem Schmerz : Frau Hilde¬
gard Semmler , geb . Ebbrechi .
Töchter Hildegard und Helga
und alle Angehörigen

Wiesbaden ( Hellmundstraße 32 ) .
Meld/Leine . Hallgarten t . Rhü¬
den 7 . Mai 1942 .

Stundenfrau . iaub .
f . Hausarbeit i .
aevil . Haushalt
oei . Ang . B223

^ .V^ Tel ^ Ml
Stundenfrau , zu¬
llerl . . f . 3 Std .
werkiaal . gesucht .
RhLMstr . 95 E

Stundenfrau . iaub
u zuverläss . täg¬
lich 8U bis 10 %
zum Ladenputzen
gesucht . Emma
Kluke . Wäsche -
ausktattungen .
Webergasse Nr . 1
( Nassauer Hofs .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Wir bringen hierdurch zur Kennt¬
nis daß unser lieber Bruder und
Onkel . Herr

Hermann Boedter
Hüttendirektor a . D .

in Wiesbaden am 5 . Mai 1942
verschieden ist .

Die trauernden Eeschwister
und Anverwandte »

Wiesbaden . Juliusstraße 3 .
Dem Wunsche des Verstorbenen
entsprechend , erfolat die Ein -‘ ascherung in aller Stille und es
wird gebeten , von Beileids¬
besuchen Abstand zu nehmen .

3ur Trauer Schwarzsärben in kürzest .
Reit . Färberei Eapitain Chemische
Reinigung . Vorckstr . 17 Tel . 251 80
und Taunusstr . 1. Tel . 234 80 .

Einmal führte Sasso Folkening erregt das Fernglas
an die Augen . War es nicht , als rage in der § erne das
Rümpfende eines Flugzeuges steil gen Himmel ? Ober
batte das Flimmern und Gleißen ringsumher , durch das uck
seine Augen bereits entzündet hatten , getäuscht ? War es ein
Trugbild , das ibn narrte ? . .

Lange suchte Folkening vergebens . Er zog eine Schiene
nach der anderen , ging tiefer und tiefer hinab und . flog zuretzt
in fast nur noch zwanzig Meier Höbe über die Dunenkämme
hinweg .

Unermüdlich kreiste das Flugzeug . .
Da jubelte Sasso yoltening insgeheim aut Er batte

recht gesehen ! Aus dem halben Hang einer mächtigen , wett¬
gestreckten Düne ragte steil das Rümpfende eines Flugzeuges .
Am zerfetzten Höhensteuer war noch deutlich des deutsche
Hoheitszeichen erkennbar . Von dem übrigen Rumpf , vom
Motor und den Tragflächen war indessen nichts mehr zu eni -
decken , sie lagen unter dem Sande .

Ganz tief ging Folkening hinab . Von dem verunglückten
Kameraden war nirgends etwas zu sehen . Würde es möglich
sein , auf den schweren Sandrivven eine glatte Landung zu
vollbringen ?

Endlich gewahrte Folkening am jenseittgen Hang der
Düne ein kastenartiges Gebilde . Es war am Nordhang in
einer Mulde errichtet worden . Hier bot sich einem Menschen in
den Nachmittagsstunden ein wenig Schatten . Es gab keinen
Zweifel mehr : Harald Boysen mutzte diese kleine Schutzdütte
errichtet haben . Wo aber war der verschollene Wüstenflieger ?
Das donnernden Geräusch der Flugmotoren über der Hütte
hätte ihn rufen müssen . Oder irrte Boysen gar irgendwo in
der Wüste umher aus der Suche nach Wasser , nach den Spuren
einer Karawane , die ihn zu einer rettenden Oase hätte
führen können ?

Mit raschem Entichlutz gab Sasso Folkening durch eine
Funkmeldung seinen Standort der Station in Eatrun be¬
kannt , dann setzte er zu einer Landung an .

Hart stieg der Apparat aus . Die Räder bohrten sich in den
Sand . In hohem Bogen wurde der Pilot zu Boden ge¬
schleudert . während ein Krachen und Splittern ertönte .

Ächzend erhob sich Folkening . Ihm war nichts zugestoßen ,
aber seine gute , treue Maschine bot den Anblick eines
Trümmerhaufens . Der reckte Motor hatte sick mit voller
Wucht in eine Sandwelle gepreßt , der Propeller war zer¬
splittert , die Tragfläche zerfetzt . Den Rumpf batte die Ge¬
walt des Sturzes mitten durchgerissen .

Hier gab es nichts mehr zu tun .
Das Flugzeug war verloren !
Sasso Folkening wandte sich entscklossen von diesem

trostlosen Anblick ab und watete durch den Sand . Er ickritt
auf den hüttenartigen Unterscklupf zu . der wenige hundert
Meter von seiner Landestelle entfernt lag . Anscheinend hatte
Harald Boysen Teile der Tragflächen seincks Flugzeuges
in Pyramidenform zusammengefügt ., um sich auf diese Weise
einigen Sckntz vor den unbarmherzigen , sengenden Sonnen¬
strahlen zu verschaffen .

Schweißbedeckt langte Sasso Folkening vor der Hütte an .
Ganz wenig nur ragten die Füße eines Menschen daraus
hervor . Und nun konnte sich der Retter über den fast ver¬
schmachteten Kameraden beugen .

„ Harald !" rief er ihn an und rüttelte ihn sanft an den
Sckultern . Aber nur ein kaum wahrnehmbares Zucken glitt
über das eingefallene , von Runen gekennzeichnete Gesicht des
anderen .

Behutsam setzte Folkening die Trinkflasche , die er
während seiner Flüge stets am Gürtel mit sick zu führen
pflegte , an die spröden , beißen Lippen des Dürstenden . Ein
paar Tropfen rennen in den halbgeöffneten Mund . Langsam
und mühsam begann Harald Boysen das erfrischende Naß

*
Danksagung .
Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme durch

Wort und Schrift anläßlich des
uns so schwer betroffenen Ver¬
lustes durch den Heldentod mei¬
nes heben unvergeßlichen Man¬
nes . des treusoraenden Vaters
seines Kindes . unseres lieben
Sohnes . Bruders . Schwieger¬
sohnes Schwaaers und Onkels
Paul Vogler . Gefreiter in einem
Pi .-Batl . . sagen wir allen auf
bieiem Wege unseren herzl . Dank .

In . tiefem Schmerz : Fran
Mariechen Segler , geb . Loch¬
mann . Familie Georg Segler ,
Sdnetnermeiiter . Familie Emil
Lechmann

Wiesbaden . Lothringer Straße 32 .
Rheinaauer Str .9 . Nettelbeckstr . 17

Stenotypistin , ge¬
wandt . f . einige
Taaesstund . . ev .
zur Aushilfe so¬
fort aefucht . Dr .
Vovve . Nerotal
69 Fernsprecher
29204 .

Stellenflngebotg

| Weibliche PetsöiU«

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief sanft nach kurzem
schwerem Leiden am 5 . Mai mein
lieber treuiorgenber Gatte , unser
guter Vater . Schwiegervater .
Großvater . Bruder . Onkel
Schwager . Herr

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise
aufrichtiger herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und beim
Heimgang unterer lieben un -
veraenlichen Entschlafenen Frau
Gertrud Serg . sowie für die
zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden iaaen wir allen Ver¬
wandten .- Freunden und Be¬
kannten unseren innigsten Dank .

Sm Namen aller Hinter¬
bliebenen . in tiefer Trauer :
Hubert Berg

Wiesbaden . Dotzheim » Str . 106 . 1

Weibliche Bürokraft sofort od . spät ,
gesucht . P u . A . Heickhaus . Äuto -
Reparat . Wiosbad . . Ädolfsallee 42 .

Mehrere Frauen für leichte Dreher -
u . Schweißerarbeiten zum sofortigen
Eintritt gesucht . Wiesb . Apparate - u .
Maschinenbauanstalt Klinasr -Kolb .
W .-Dotzheim , Wilhelminenstraße 2 .

Bedienung , tücht .. nur für die Abend -
ftunden gesucht . Scala -VarietS .

Stütze oder Hausgehilfin , erfahren
u . zuverläss . , für gepflegten Etagen »
Haushalt bald oder später gesucht .
Näheres Hindenburgallee 19 , Part .

Berliner Börse vom 7 . Mai . Kleinste Umsätze kennzeichneten
zum Börsenbeginn die Aktienmärkte . Bei Festsetzung der ersten
Kurse erhielt über die Hälfte aller Werte eine Strichnotiz .
Klöckner gewannen 1 % , Schering und Lichtkraft büßten 1 % ein .
RWE . erhöhten sich um 1 % , Bekula gaben 1 % nach . Daimler
1 % , Bremer Wolle 2V « % höher , Siidd . Zucker 2 % niedriger .

Frankfurter Börse vom 7 . Mai . Bei kleinen Umsätzen blieb
die Haltung freundlich . Fest lagen Südzucker ( plus 2 ) , Stahl -
verein ( plus 1% ) , BMW ., Daimler , Deutsches Linoleum ( je plus
1 % ) . Mannesmann und Scheideanstalt je 1 % schwächer . IG .
Farben unverändert . Renten wenig verändert . Steuergutscheine I
102 % . lagesgelb 1% % .

Notierungen vom 6. Mai . Berlin : IE . Farben 209 % , Ver¬
einigte Stahlwerke 157 ' /- . Demag 233 , Reichsaltbesitz 165 ' / - ;
Frankfurt : Klöckner 169 . Zellstoff Waldhof 122 % , JE . Farben
210 . RWE . 187 , Südzucker 200 ' / - . Holzmann 162 , BMW . 210 ,
AEE . 185 ' / - , Scheideanstalt 384 , Siahlverein 157 % , Mannesmann
168 ' /«, Reichsaltbesitz 165 ' / - , Steuergutscheine I . 103 , späte Schuld -
kuchforderungen , fäll . 1947,105 .

zu scklucken ; denn die Zunge lag ihm seit Tagen geschwollen
Cm

Mh
' ^

dem Rest des Wassers netzte Folkening dem

Fiebernden die Stirn . . , ,
Harald Boysen schlug die Augen auf und schaute mit

glanzlosem Blick auf seinen Retter .
„ Du — bist — alio — dock gekommen . brachte er kaum

verständlich hervor . , _ . . .. __ , .
„ Hakt dir einen schlechten ,fleck fürs Wochenende aus¬

gesucht .
" versuchte Folkening den Kameraden durch einen

Scherz zu ermuntern „ Drei Tage lang habe ick nack dir

suchen müßen !"
, . . .. , _ r

„ Es war — furchtbar . erklärte Harald Boysen . „ Der
verdammte Samum batte mich überrascht . Der Hobenmeiier
— versagte . Ich flog zu tief — obne es zu wißen . Da vraiue
ich gegen die Düne . Aus —

Das Bewußtsein , in letzter Stunde gerettet worden zu
iein . gab Harald Bonsen rasch wieder seine alte , unoerwun -

licke . Kraft zurück . Mit Hilfe des Kameraden richtete er Nck
ein wenig auf und lehnte leinen Kopf gegen die zersplitterte

„ Die genaue Position konntest du natürlich nicht mehr
funken ? " fragte Sasso Folkening .

„ Nein . Eine Hölle umgab mich . Die Funkanlage versagte
ebenfalls , sie wurde durch die Bruchlandung restlos zerstört .
Ich hoffte also nur . daß man . mich suchen und — finden
würde .

" Er warf unter seinen letzten Worten einen ver¬
langenden Blick nach der Trinkflasche seines Retters , aber
Folkening schüttelte abwehrend den Kops .

„ Es gibt alle Viertelstunde nur ein paar Sckluck Wasser .
"

erklärte er . „ Sonst gehst du mir noch draus , nachdem ich dick
unserem alten Freund Hein aus den Klanen gerißen bade

Harald Boysen lächelte ein wenig .
„ Weiß schon, " murmelte er . „ Ich kenne das von meiner

letzten Notlandung beim Wüstenflug -Wettbewerb her . Nur —

dieser Durst ich eine Höllenaual . !"

„ Wie fühlst du dich . Harald ? Sind wenigstens die
Knochen heil geblieben ? "

. riu
„ Es hat mich verdammt zutammengestaucht . antwortete

Boyien grimmig , trotzdem mit frohen Augen . „ Aber ein , alter
Flugknocken hält ' was aus . Der Rumpf ist heil gebheben .
Das

'
Fahrgestell habe ick mir ein bißchen oerknaxt . Wegen

einer Sehnenzerrung in der Hüfte bin ich tagelang mit starker
Verwindung berumgelaufen . Aber das hat sick mit der Zeit
gegeben . Und wie steht es überhaupt jetzt mit uns beiden ?

„ Ich habe vor der Landung die Lage der Absturzstelle
gefunkt . Hoffentlich kommen sie uns bald holen — “

„ Holen — ? " fragte Harald Boysen erschrocken . „ Wir
können mit deiner Kiste nicht starten ? "

„ Leider nein . Sie ist in Klump gegangen .
"

„ Siehst du !" entfuhr es Boysen . „ Warum nennst du sie
„ Hornochse !" Immer mit dem Kovv durch die Wand , jawoll !'

Trotz ihrer nickt gerade hoffnungsvollen Lage mußten die
beiden Sportflieger doch auflachen .

Sasso Folkening erhob sich .
Ich werde Wasser holen und nach der Funkkiste sehen ,

sprach er entschlossen . „ Ich bin bald wieder zurück .
"

„ Halt
' mal !" unterbrach ihn Boysen . . .Ich bin seit zwei

Tagen nicht mehr aus meiner Moschee gekommen . Wie sieht
meine Kiste jetzt aus ? Guckt noch etwas aus dem Sande
hervor ? "

„ Ja , ein Stückchen Wegweiser ist übrig geblieben, “ ant¬
wortete Folkening , auf den Galgenhumor seines Kameraden
eingehend .

„ Mein schöner Haremswächter !" seufzte Boysen . „ Kurz
vor dem Ziel mußte er in den Sand beißen ! War das nötig ?

Folkening schaute sich suchend um .
„ Und wo hast du deinen Harem , alter Junge ? "

Boysen verzog das Gesicht zu einer Grimasse und deutete
empor zur Himmel .

„ Da oben kreisen sie seit Tagen . Sie warten auf mich ,
wähnen mich schon als ihre sichere Beute !"

Es waren Wüstengeier , die in großer Hohe ihre Kreise

Biebrich Kiiter -
bahnhof W - Süd
(früher Biebrick -
Westl .

__________
f Männliche Personen j
Arbeiter s Tennis -

vlätze aef . Adel -
beidstraße 33

Hausdiener sowie
Zimmermädchen
osort aemcht .

Adreße tm Tag -
blatt -Verlaa Tz

Johann Brill
Herrenschneider

im 67 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Frau Helene
Brill , verwitw . Stroh , geb .
Schneider . Philipp Stroh und
Frau . Antonie aeb . Herbst .
Willi Stroh . Albert Trautwein
und Frau . Johanna aeb . Brill ,
und vier Enkel

Wiesbaden (Oranienstraße 4 ) .
Brandenburg a . Havel . Kassel ,
den 7 . Mai 1942 .
Die Einäscheruna findet Sams¬
tag , den 9 . Mai . norm . 10 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Küfer , ferner Hilfskräfte . männliche
und weibliche , für Packhalle und
zum Flaschenfpülen gesucht . Evtl ,
auch für halbe Tage . Schmoelder
u . Eoedecke . Weinhandel u . Süß¬
mosterei . SB. - Biebrich . Skagerrak -
straße 6 . Telefon 60262 .

Am 4. Mai entschlief sanft nach
kurzer Krankheit mein innigstge -
liebter Mann und treuer Lebens¬
kamerad . unser guter , treusorgen¬
der Vater . Schwiegervater . Groß¬
vater , Bruder . Schwager und
Onkel . Herr

Ernst Hill
Oberschullehrer i . R .

im Alter von 72 Jahren .
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Guftel Hill , geb . Ruvv

Wiesbaden ( Loreleyring 24 ) .
Idstein . Kirchen/Sieg .
Die Bestattung fand in aller
Stille statt . Bon Kranzspenden
und Kondolenzbesuchen - bitte ich
auf Wunsch des Verstorbenen ab -
zusehen .

Lerkäuserin . tücht .
mögl . a . Korsett¬
branche . sofort o .
später gesucht .
Baeumcher & Ko .
Lanaaaße 14 .

Medizinisch vor -
« cbildete Dame
» der Herr mit
einigen Pboto -
kenntn stunden -
vder balbtaas -
weise v . biestaer
vbarmazeutischer
Fabrik aefucht .
Ana . A 555 TV .

Vertrauensvollen !
Zuverlässiges
Mädchen ( oder
Frau ) zum ser¬
vieren und selb¬
ständigen Be -
sorauna unseres
Sveisesaals früh ,
ob . svät . gesucht .
Evanael . Hospiz .
Platter Straße 2

Allen Verwandten . Freunden
und Bekannten die traurige Mit¬
teilung . daß mein lieber , treuer ,
guter Mann . Bruder . Schwager
und Onkel . Herr

August Werner

im Alter von 73 Jahren nach
langem , schwerem Leiden sanft
entschlafen ist .

In stiller Trauer :
Frau Hedwig Werner .

Wiesbaden ( Schwalbacher Str .
Nr . 77 ) . den 6 . Mai 1942 .
Die Einäscherung findet auf
Wunsch des Verstorbenen in
aller Stille statt . Beileidsbesuche
dankend verbeten .

Berthold Satobn Nackstola Robert
Ulrich Wiesbaden Taunusstraße
Nr 9 Tel . 594 46 238 47 238 48 .
238 49 238 So Spedition Möbel -
transvort Lagerhaus _____

Seit 1864 3 . n . E Adrian Spedition .
Möbeltransport Lagerung Fern -
ivrech -Sammel -Nr 592 26 .

Gestern entschlief sanft nach
langem schwerem , mit größter
Geduld ertragenem Leiden un¬
sere liebe gute Schwester . Schwä¬
gerin . Tante . Nichte u . Cousine .
Frau

Paula Petry
oerro . Sack . geb . Müller

im 57 . Lebensjahr .
Die trauernden Hinterblie¬
benen : Frau Liefet Fischer ,
Seb. Müller , und Sohn , Karl

lüller u . Frau , Robert Müller
und Familie

Wiesbaden (Blücherftraße 16 ) .
München . Leipzig .
Die Beerdigung findet Freitag ,
8 . Mai . nachm . 3 .45 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

* Nach kurzer glücklicher Ehe
wurde mir mein über alles
geliebter Mann , der treu¬

sorgende Vater seines Kindes ,
mein lieber Sohn und einziger
Bruder , unser guter Schwager .
Neffe und Vetter

Ludwig Swaraf
Oberfeuerwerker . Inhaber des
Kriegsverd .-Kr . II . Kl . m . Schw .
im 29 . Lebensjahr durch einen
tragischen Unglücksiall in treuer
Pflichterfüllung entrißen .

Im Namen aller Hinterblie¬
benen . in tiefer Trauer : Frau
Lotte Swarat . geb . Keck-Baum -
bach . und Söhnchen Hnns -Uwe

z. Z . Wiesbaden . 6 . Mai 1942 .
Ädelheidftraße 17
Die Trauerfeier findet Sams¬
tag . 9 . Mai . um 12 Uhr in der
Halle des Südfriedhofes statt .

Ablösung mündelsicherer Entschuldungs¬
hypotheken

Ein wichtiger Erlaß des Reichsministers der Justiz
Bei der Durchführung der landwirtschaftlichen Entschuldung

nach dem Gesetz vom 1. 6 . 1933 sind alle Forderungen , die nicht
» lsbald in bar oder durch Gewährung von Schuldverschreibungen
abgelöst werden konnten , in langfristige Tilgungs -
Hypotheken umgewandelt worden . Mancher Gläubiger , der
dem entschuldeten Landwirt nur einen kurzfristigen Kredit hatte
gewähren wollen , sah sich dabei der unangenehmen Tatsache gegen¬
über , daß seine Forderung auf fünfzig Jahre und länger „ feft -
geschrieben " wurde , so daß er auf absehbare Zeit über sein Eeld
nicht verfügen konnte . Eine gewiße Erleichterung brachte die erste
Ablösungsverordnung vom 27 . 2 . 1937 , die eine Ablösung mündel -
sicherer Rechte bis zu einem Höchstbetrag von 3300 RM zuließ .
Eine erweiterte Ablösungsmöglichkeit ohne Beschränkung aus einen
Höchstbetrag wurde durch die zweite Ablösungsverordnung vom

September 1940 ( RGBl . I S . 1218 ) geschaffen . Die Ablösungs -
• anträge müßten danach in abgeschloßenen Entschuldungssälleiy bi #

zum 30 . 6 . 1941 , in anhängigen Verfahren innerhalb einer vom
Entschuldungsamt im Einzelfall bestimmten Frist gestellt werdern
Von dieser Ablösungsmöglichkeit haben , wie die Zahl der eirU
gegangenen Anträge erkennen läßt , offenbar infolge des Krieges
zahlreiche Gläubiger keine ausreichende Kenntnis erlangt . Andere
mögen durch die Kriegsoerhältnisse gehindert worden sein , die
ihnen gesetzte Antragssrist inne zu halten . Um eine unbillige Be¬
nachteiligung dieser Gläubiger zu vermeiden , hat der Reichs¬
minister der Justiz in einer Allgemeinen Verfügung vom
31 . März 1942 die Entschuldungsämter ermächtigt , auch solchen
Gläubigern , die die gesetzliche Ausschlußfrist zum 30 . Juni 1941
nicht gewahrt haben , oder die ohne Verschulden zur Innehaltung
der ihnen vom Entschuldungsamt gesetzten Frist außerstande waren ,
die Ablösung nachträglich doch noch zy bewilligen . Diese neue Ab¬
lösungsmöglichkeit wird aber nur in einem zeitlich beschränkten
Umsang bestehen . Es kann deshalb allen Gläubigern , auch wenn
sie zur Zeit das Eeld nicht notwendig brauchen , wenn sie aber
nach dem Kriege darüber verfügen wallen , nur empfehlen werden ,
den Ablösungsantrag bei dem Entschuldungsamt , das die Ent¬
schuldung durchgeführt hat , jetzt zu stellen . Zur Ablösung kommen
nur mündelsichere Schuldenregelungs -Hypotheken .

Alleinmädchen . d .
selbständ , kochen
u . Haush führen
kann ganz oder
tagsüber aefucht .
Ana . unt . 8 169

. an Taabl .-Verl .
Mädchen ob Frau

für gepfl . Haus¬
halt über Mittag
aefucht . Kaifer -
Friebr .-Ra 11 .1 l

Mädchen e . junge
Frau für zwei
Man . aushilfs¬
weise in Haus¬
halt aeluckt
Weinberastr . 25
Telefon 23578 .

Zimmermädchen
Vag . . Wäscherei ,
anaestellte . auch
kür Stunden od
Tage Frauen
für Den Hausputz
sofort ae ! Hotel
VierJabresieiten

Zimmermädchen für sofort od . spät ,
gesucht . Pension Wenker -Parmann .
Steubenstraße 8 . ________________

Stundenfrau , saub ., zuverläss . , zum
Ladenputzen sofort gesucht . Hut -
Hofkrichter . Kirchgaße 13 .___________

Putzfrau für Laden 2— 3 Stunden
täglich gesucht . Schwethelm . das
Spezialgeschäft der Dame Wilhelm -

Stunbenfrau kost
gesucht für norm ,
von 8 bis 9 llbr .
Ana . unt . E 201
Taabl .-Vl erb .

Putzfrau 3mal ie
zwei Stunden
wöchentl . aekucht
Humboldtstzr . 7 . 2
Telefon 24966 .

Wer putzt dreimal
wöchentl Büro ?
Vorzustellen bei
..Vulkan " Koblen -

Eckneider -N, gut
arbeitende für
Arbeiten in od .
außerhalb des
Hauses gesucht .
Frau Denk . Tel .
28034 .___________

Weihieugnäherin
gesucht . Ana . u .
W 223 Taabl . -V .

Hausgehilfin ,
selbst . gesucht ,
nicht unter 40 I .
Tel . Anmeldung
vormittags bis
11 Ubr u . nach¬
mittags b . 4 Uhr
erb , u . Nr . 22632

Hausgehilfin für
selbst Arbeit in
oeofl . Haushalt
gesucht . Ana . u .
D 221 Taabl .-V .

Hausgehilfin ob .
Aufwartefrau
tagt 3 Stauben
baldigst gesucht .
Eesl . Angebote
Martinstr . 14 . P .

Haushälterin für
aevfl . Haushalt
kos gek . Ana . u .
L 223 an T .-V

Wer braucht Laborantenhelserin ?
Jung . Mädel . 19 J „ z. Z . Laboran¬
tenhilfe i . Lazarett , sucht Stellung
als Laborhelferin oder Arzthilfe in
Wiesbaden oder Frankfurt a . M .
Zuschr . erb . an Herta Rothhammer ,
Pforzheim . Kiehnleftraße 35 .

Hausdame sucht paß
'
. Wirkunaskreis

in frauenlos . Haushalt . Wirtschaft ! ,
perfekt , sprachenkundig . Angeb . an
Frau E . Girod , Bremen , Osterior -
fteinweg 102 .

GESCHAFTSANZEIGEN
*

Bruchleidende . Auch in schwersten
Fällen bestens bewährt : ..Jdeal " -
Bruchbänder DRP . angm . Neuheit .
„Spezial " -Bruchbänder anatomisch .
E . Steißlinaer . Spezialbandagen .
Stuttgart -W .. Reinshurastraße 2 .
Mein Vertreter ist kostenlos zu
Iprechen ( auch für Frauen ) in Wies -

'
baden ..Hotel Grüner SBaib “ Sams -
tag . 9 . Mai , von 8— 11 .30 Uhr .

Junge , mögl . mit
Rab . als Liefer¬
bote für b . Stabt
gesucht . Angebote
T 221 an T .-V .

StelleiigMe ]
5 « nae Frau kuckt

Stelle als Arzt -
bilke . Anaeb . u .
I > 225 an T .-V .

Lehrstelle für 14i .
Juna h . Rechts¬
anwalt ob . abn -
lickes Büro ge¬
sucht . Gek . An¬
gebote erbeten
unter K 221 an
den Taabl .-Verl ,

Slowakische Bäuerin kennt 150 Volkslieder . Bei der Auf¬
zeichnung volkskundlicher Daten aus den verschiedensten Gegenden
der Slowakei durch die ethnographische Abteilung der slowakischen
Kulturvereiniguim „ Matica slovenska

" wurde die Entdeckung ge¬
macht , daß die Bäuerin Susanne Selecky aus Dobra Niva nicht
weniger als 150 Volkslieder beherrscht , und zwar söwohl den Text
als auch die Melodie . Mit der Erfassung dieser Lieder wurde be¬
gonnen ^

Frau oder Frau -
lein in Hotel u .
Gaststättenbetr .
am Rhein zum

. Servieren aeiu &t
Ana . A 576 TV .

Frau ob . älteres
Fräulein f .Haus -
arbeit u . kochen
in einem gepfl .
Haushalt aemcht .
Ang . erbet , an
Frau I . Reich¬
wein . z. Zt . Ma -
rienhaus . Fried -
richftr .28 .Vorzust .
18 - 19 Uhr .

Fran z Kartoffel¬
schälen •unb Ee -
mükevutzen so¬
fort aef Hotel
..Zwei Böcke "

Wasch -u . Stunden¬
frau . tückt . aef .
Eoetbestr . 6 . 1 l .
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VARIETES

GASTSTÄTTEN

LICHTSPIELE

Küche w 6 . Seibel Kirch -
naüe 53 .

KONZERTE

Kraft durtfifreuHeMS.-Bemeinlthall

UNTERRICHT
ina

Kellers Rfh ;

VERSCHIEDENES

ftrakie sind eröffnet Aus
Plag oder Fernruf 26010 .

FILM UND VARIETE

Rim ., aut möbl .
m 2 Betten und

Biet « brsro kann
5- Rim -Wohnung
mit Eiaaenheiz

Salus - Rfh .
Rfh . Lotz

3- Kronen -Llchtsplele Schierstein
. Die Pfiugstorgel “ .

FILM -

PALAST

THEATER • KURHAUS

ritinsftrabe 4
Wer macht Grund -

arbeit ? 135 m
Inno Graben für

bar . 20 gm tum
Unterrteuen von
Möbeln sofort
gesucht . Angebote
u . K 224 an TV .

Wer erteilt Unter¬
richt in Rund¬
schrift und Block -

4 » Milliarden

Lebensversichenmgs -

Sunune in Deutschland .

Hast auch Du

ehe Zukunft der Deinen

gesichert ?

Wasserleitung
Näh bei Mebl -
6cm oberhalb
LanaenbeckvlaK
Ab _ 12 Ukii _____

Wer nimmt ein
V- iäbria Mädel
In oute Vtieae ^
Ana uni F 224
an Taabl -Verl

Wfndfacke i Wald
ffiellfunb ) ver¬
loren Abruaeben
aea Belohnung
Platter 6tr .16 P

Lagerraum , trott . ,
lüft - u . abschlietz -

Tchube . neuwert .
Gr . 39 tu tauf ,
aeiucht . T 22619
Ana . S 210 TB

Sonntag vormittag ILM ifhr

(Kassenöffnüng 10.30 Uhr )

Sonderveranstaltung

Ein ägyptischer Großfilm in

Originalfassung tn . deutschen
Titeln

Verräter

am Nil
Spielleitung : Fritz Kramp

Neueste Wochenschau läuft '

vor dem Hauptfilm

beit tum — . - ■
1500 Mt tu vk .
Adr T Wl . - Ls

Sette 8 Nr . 105

Rfh . Mattke ; Kneipp -Rfh .
Meyrer ; Rfh . Stegmayer ;
Drog . G - tz ; Dürer -Drog . ;
Drog Minor ; Drog . Roth -
haupt , W . Bierstadt .

Sie leben länget
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Sic -

Blattgrün Wagner
Arterioeaf

Packung L50 . 3.40 RM

Zu haben in all . Apothekeu
Drog . Alexi ; Drog . Cramer ;
Scharnhorst - Drog . ; Drog
Jünke ; Drog . Mühlenkamp ;

Wanderung . Die gestrige Bekannt¬
machung für Sonntag , den 10 . Mai
muhte wie folgt lauten : Fischzucht —
Darre - Stein — Platte — Neuhof —
Weben — fiafin — Eiserne Hand —
Stadt . Treffpunkt 9 llbr Lahneck .

Kd .-Svortwagen
gut erhalten zu
tauf . ges . Ana .
u . G 222 a . TV .

Drog Rüger ; Schloß - Drog .
Drog . Sturz ;

Luna - Theater Eckwalbacher Str . 57 .
Rur einige Tage ! Ida Wust Hertha
lieble Viktor de Kowa 9criü Käm¬
pers Tb Linnen in . Kleiner Mann
__ was nun ? “ Anfang 3 .30 . 0 .15 . 8 .00 .

flntiiet aeaen sofortige Kaffe kauft
Erste W ' esbad Kleidervermittluno
Morinffrahe 6 Ruf AI930

Farben -Erositilms . Krauen und doch
bessere Diplomaten “ . Ein bezaubern¬
der Ufa -Erostfilm . einzig in seiner
Farbwirkung . der mit spannenden
Konflikten , mit flotten witzigen
Dialogen , mit schwungvoller Musik
und groftartigen tänzerischen Dar¬
bietungen fesseln u begeistern wird
In den Hauptrollen : Marika Rokk
und Willv Kritsch . Keine t - lefon
Beftellunaen Richt für Jugendliche

^
gelassen Wo . 15 .30 . 17 .30 , 20 .00 .

Wobnschlafzimmer
gut möbliert , m .
2 Betten spiort
zu verm Erone -
mever . Borck -
stratze 8 . P . I .

i!eer , immer , ger .
mit Küchenben . .
ob . kl. 1— 2 =3 .=

Rentr .-Heiz ges . - -------------- —
Ana . T 209 TV Tausche ick 1=3 .=

Wobn aeaen 2-
o 3 - Rim -Wobn .
Ana unt B 20o
an Taabl -Verl

L ' i lon -Theater Rheinstraste 47 . Die
schwedische Rachtiaall “ . Em Terra -

Rilm mit Ille Werner Karl Lud¬
wig Diehl Joachim Gottschalk An¬
fang Wo 3 .30 5 .45 8 .00 llbr So
ab 1.45 Uhr . _________

Handbarmonika - Konzert des Wies¬
badener Handbarmonika - Spielring
in Verbindung mit der NSE . ..Kraft
durch Freude “ am Sonntag , den
10 . Ma , 1942 16 llbr ' m groben
Saale des ..Paulmenichlobchen .
Mitwirkende : Kobler -Sertett Mainz
Mainzer Handbarmonika - Orchester
Wiesbadener Handharmonlka -Sviel -
rina Senta Wittlich vom Ballett
des Deutschen Theaters Wiesbaden .
Solist - Meisteriviel . Herrn . Schttten -
belm . Musikalische Eesamtlettung .
Karl Kohler . Mainz . Eintritts¬
preise : RM L50 . 1.— unb - .80 .
Vorverkam : Karten - Verkaufsstelle
Luifenstr . 41 kKdF -Laden ) Reise¬
büro Schottenfels Theat .-Kolonn . .
Musikhaus Ernst Taunusstr . 13 u .
an der Tageskasse .

Ufa - Palast Sonntag ll .Ubr . Wegen
des gronen Erfolges Wied ^ holung .
. Tas Weib bei fernen Böllern .
Sie Fr <m im Spiegel des Orient ? .
Afrika . China Indien Bali . Könt -

atn oder Sklavin . Brautkauf und

tochzeit
Baiaderen , Brautfckau m

fflta . Modefchau im Urwald , die
Krau Indiens , die Baiaderen tn
ihren eigenartigen Tänzen , die Krau
Chinas prunkvolle Hochzeiten . Die
Krau auf Bali - stolz wie Köni¬
ginnen — naiv wie Kmder - Sah .
die Perle bei Sudsee . Vorher .
Neueste Wochenschau . Nicht für
Jugendliche zugelassen .

Garage für Ver !.-
Waaen tauber
Betrieb ) Nähe
Moritzst .Landes¬
haus z 1. Juli
gesucht . Ana u
W 221 an T .-V

Juaendmustlfchule . Der Unterricht
für rhvtbmifche Erziehung ff . Knab .
und Mädchen im Alter von 4— 14
Jahr . ) findet regelmäbia mitMiochs
u . donnerstags von 14— 18 Uhr in
der Bofeplatz - Schule statt : der
übrige Unterricht ( ÄlaDtet JBtoline
Bratsche Cello Sopran - Ah - und
Tenorblorkiiöle . Gitarre . Akkordton .
Trompete ulw .1 ieden TOlttaa und
Abend tn d Oranienichule . / Block¬
flöten zum Erlernen „nnb in der
Iuaendmustkichule erhältlich, ) An¬
meldungen bei der Eebiet - iubruna
der Hitler - Jugend r Wiesbaden
Herbert - Norkus - Straste 39 Tele¬
fon 20541 - 44 Nebenstelle 57 oder
in der Oranienschule wahrend
der 3ahlitunben : dienstags und
donnerstags von 15 — 18 llbr .

Park - Lichtspiele Wlesb .- Biebrich :
Sp ' elplan Donnerstag unb Freitag ,
nur zwei Tage : , Groster Lustfviel -
abenb Karl Valentin in feinen
Lachpillen .Der verhelfe Schein¬
werfer “ . „Theater -Besuch “

. ..Im
Schallplatten -Laben “ . ..So ein
Theater “ Es knallt ! Sie freuen
sich vorbehaltlos über die unoer =
aleichiiche Komik des originellen
Münchner Künstlervaares Karl
Valentin u . Lisi Karstadt . Jugend¬
liche haben 3utritt . Die neueste
Wochenschau . Beginn : Wo . täglich
20 .00 Uhr .__

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .
. Grüsi ' mir die Lore noch einmal “ .

Riivmer . möbliert
zu mieten afuckt
Ang E 226 TV

Wohnungstausch Mainz — Wiesbaden .
Biete 3— 5 3 . Bad u Ruh Kaiser -
tratze 1 St suche Wiesb 3—5 - 3 .-
Wohn . ev Heiz Anruf Tel 325 «

Täglich
15 .00 , 17 .30 . 20 .00 Uhr
die groste Filmoperette

ineiiT - lii
mit : Johanne « Seesters

Dora Koma »
Kita Benkhoff
Paul Kemp ,
Paul Henckels
Erich lieblet
Fritz Kämpers

Ein lustiger Tobisfilm . der
viel ftteube bereitet

Film - Palast

in antem Saufe
iucke lonn mod
3=3im -Wohn m
HeiZ i ruh aut
Laae bis 100 M
Ana unt - B 208
an Taabl . -Verl .

I , Wellenstttich .
Unternait | b - llbl . entnoa----------- Ah -ua aea Bel

b . Seibel Kirck -

■ ■ Der neue
■ ■ Randolf -Film

■ ■ mit Viktor Staat

Mmetaie
Viktoria o . « allasto . Käthe Haack

Theodor Loos . Paul Dahlke .
Reaie Hans Devoe

Ein ftilm v Liebe u Heimattreue
Bühne Nie « de Bries mit seinen
Solländern und Ellen Beauclain

vom Sender Suiembura
Die neueste Wochenschau !

Wo . 15 .00 . 17 10 20 .00 Uhr
Jugend über 14 I . hat 3utntt !

Doppelzimmer ,
gröst . aut möb¬
liert mit flieh .
Wasser u . Bade - . — ,— —— ----
gelegenbeit von r - .3lM .-Wobn .una
ölt gebild Ehe - m . Hausmeisterst
paar ges . Geil . aea . eine 2- 3iM, =
Preis . Angebote Wohng . z. tausch ,
u . D 217 an TV . I u . T 220 an TL .

Netallbett . weist ,
m . Matr . . evtl ,
m . Deckbett unb
Kissen , aut erb ..
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W W2
an Taabl .-Verl ,

Klubgarnitur ob .
2 gleiche Sessel
in Leder oder
Stoff neuwert . ,
unb Rostbaar -
Matratz . . wenn
auch Drell befett
zu tauf gesucht
Beter Plücher -
straste 6 . Fern -
spreckei 29244 ,

Hltaolb . Silber ,
unb Dublee -An -
fauf Weiler &
Co Lanoaaste 6
Hallest Mickelsh
SBC 40 14405

G »lb . Silber u
Brillanten Gold -
schm ieb I Fuchs
CattaaaiTe 5 —
Ank -Gen A u
C 41 10550 . ,

3im „ einf möbl .
mit voller Ver¬
pfleg für Kraft¬
fahrer aeiucht
Koblbbl Oranien
Wilbelrnstr , 11
Fernior . 27558 .

Wobn - Schlafzim .
m Küchenbenutz .
von Ehepaar mit
Kind so», gesucht
Angebote unter
tz 225 an T .-V .

Rim . schön möb¬
liert wenn mög¬
lich mit separat .
Eingang von Be¬
amten für sofort
ob . 1. 6 . gesucht
Ang . H 221 TV

Deutsches Theater . Freitag , den
8 . Mai . 19 bis gegen 21 Uhr : . Die
zärtliche » Lerwanbten “ . F 24 . Pr . C

Teile tn allen
Narben vorraira i
K Sckweibocker 1
Friseur Mau - ■

Film -Photo . 6x9
ober Kleinbilb -
tamera zu k aei
Fr Elli Wen »
Wbb - Bierstadt
Ablerstraste 3 .

D .-Sommermunt . .
leicht Strasten -
tleib u . Bluie .
Er . 48/50 . D .-
Schube Er .39/40
alles gut erhalt
zu lauf gesucht .
Ang . u . B 202
an Taabl .-Verl .
Dam . -Belzinantel
neuwert braun
ar schlanke Fig
Eröste 46 su
kaufen aei Ana
mit Vreisanoobe
u E 219 T -Vl

D .-Wintermantel .
aut erhalt Er
48 am liebsten
Sckneiberorheit
u auterh Woich -
toof mittl - Er
zu tauten ae -
flickt Anoeb u
LI 217 an T -V

H .-Voveline - oder
I . llberg .-Mantel
fEr 50 ) a erb
zu kaili aeiuckt
Ano 6 216 TV

Kurhaus . Freitag . 8 . Mar . 11 .30 :
SBrunnentoIormabe : Konzert . IC —
Konzert . Leitung : Albert Rocke .
20 llbr : Konzert . Leitung : Ernst
Sckalck .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 .

. Diener lassen bitten " mit Rose
Strabinet . Fita , Benkbofi . Sans
Söhnker . Joe Stöckel .

Schliess korb , arost .
iof . aei . Ana . u .
8 218 an T .-V .

Kaiser u . Hutkoff .
gebraucht , ieboch
aut erhalten , zu
kaufen ges . Ana .
u , II 222 T .-V .

Kd . - Sportwagen
aus aut Hauie
zu kauf , aefucht .
Ana K 223 TB .

Badewanne , weist
emailliert , neu
oder gebraucht ,
zu lauf gesucht .
Ang , E 215 TV .

Mittagstisch Zu
-- « । vermiet . Kailer -
Ufa - Palast , 2 Woche , Em lang ; I ^ r , Rina 38 . 1.

gehegter Wunsch geht tn Erfüllung .

§ rst ° ufmbru,ia des ersten deutschen !• mlbHert ,

Jggdglas Sensold
sehr aut 120 .— .
Leb -Silherichube
Er . 38 . f . n . . 15 .-
Brot !chneidem >ch
12 .— z. vk Adr .
i . Taabl . -Vl . Lh

Sopran - Roten
.St . 0 .20 b . 1.-
vk Scharnhorst -
straste 7 4 Mitt .

St«*-*»« - Mantel
Er . 42 . neuwert . .
500 SKI . , Z. verk .
Tel . 28548 ,

Serr . -Anzua . 130 -
u . H, - Ubergangs -
mantel 145 - für
schlanke Figur
1,76 m . neuwert ,
beste Mastarbeit
zu verkaufen .
Abresse i . Tagbl .-
Verlag unt . Kr

Kleid , sehr schön
g e . Er 46 -48 .
33 Mk . Kleid
tteuro . 40 Mk .
iofort zu verkauf
Walramstr . 8 2 .

1 P . Wildleder -
schuhe , gut erb . .
Er . 40 . 16 .- zu
verkaufen . Adr .
i . Taabl .-Vl . La

ichrift ? Äna u .
8 222 an T .-Vl .

Beginn nen .Knrle
für Anfänger u
Fortgeschrittene :
Schreibmaschine
llO - Finaer -Sust )
beuticheEinheits -
lurzschrift . Kor -
reivondenz und
Handelskunde . ,
Buchsübr - Kurie
leinfacke dovv
Durchschreibe -
buchillbr ) illran -
zöiiick für An¬
fänger . sllranzos
für sloriaeichritt .
Englisch lfür An -
iänaer ) von 15' /»
bis 18 « llbr . —
Abendkurse von
19V» bis 22 Uhr .
iternivr 22035 .
Ruth Reinhardt .
Grabenstr 2 2 t .
Kurie nur für
Damen Mitglied
des Reichsver¬
bandes . Mitt¬
wochs u tarnst .
keine Svreckstd .

'
Verloren » SefunBenj

lkuchsvelz . braun
am Mittwoch d
25 Avril verl .
beim Einsteiaen
bei Omnibus «
Anhöna Halte¬
stelle Tennelback
Danziaer Str
abbs 8 % Uhr
ausaestiea 9, ll
Ecke Webet -
aaile . - Bitte
abruo aeo Be -
lohn ilundburo

Aktentasche , ickw
verloren Geaen
oute Belohnung
abiuaeben Olunb -
büto slsriebrich -
straste ob Hotel
Luistiana Tele¬
fon Nr 59231 -
Boi Ankauf wirb
gewarnt ._______

Goldene Brosche .
Stab m . Roiette
von Brillanten
am Dienstag v
Taunusstraste b .
Kurhaus Kut -
hausvlatz ver¬
loren Eea oute
Belohn abiuaeb .
Nerotal 8 . Pari .

Damen - lkahrrad .
aut erhalten
fahrbereit iu
kaufen aeiuckt
Neubauerstr 12
Maver _______

Kd . - Sportwagen
aus aut Hauie
out erb aeiuckt
Adr T .-Vl Kk

Apollo , Moiitzitraste 6 . Neue An¬
fangszeiten : Wo 15 .30 . 17 .45 20 .00 .
So . 13 00 15 .20 . 17 .40 und 20 Uhr
Heute letzter Taa , Heiterkeit ohne
Ende bei dem Lustspiel - Sonntags¬
kinder “ . Job . Riemann . IbM Lin¬
nen Carola Höhn . Grethe Weiler .
Rnd Platte . Sie werden lacken ,
lachen . . Dis neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilin . Jugend¬
liche ah 14 Jahre zuaelailen . — Ab
morgen Freitag : Die herrliche Film¬
operette »Boccaccio . Humor Liehe ,
galante abenteuer u . >4one trauen !
Hauptrollen : Willy Fritsch . Seli
Finkenzeller . Albr Schoenha ^ Vaul
Kemp . Fita Benkboff . Nicht für
Jugendliche .

Bestecks zu kaufen
aeiuckt Ana u
B 216 an T -Vl .

Leselupe zu kauf ,
aeiucht . Ang , u .
M 222 an T .-V .

Radio zu laufen
aeiucht . Ang u .
M 221 an TV .

Ein Paar Stiefel ,
at . e . . Er 43 -44 .
iof zu kauf aef .
Ana . mit Preis¬
angabe u . E 213
an Taabl -Verl

Rucksack . neuro
o aut erb . , loro .

b
'
aT

'
. ? «

-

Schulranzen für
Jungen , nur sehr
auf erhalt zu k.
gesucht . Telefon
Nr . 28192 .

?4 -Eeiae m . Boa
u Kasten i lauf
gesucht Ana u
T 225 an T .-Vl .

Klavier , aut erb .
zu kaufen ge -'
ucht . Auauitat

Rheinstraste 59 .

Sichern ote stch Karten tm Vor¬
verkauf . Jeden Mittwoch Samstag i
und Sonntag auch 15 .30 Uhr Fa - NllstsklllWkll I
milienvorstelluna . An diesen Taaen
auch Vorverkauf von 11 —13 llbr . Hrontivitzwohn . .
während den anderen Tagen nur I snnnia tu verm
ab 16 Uhr Scalakasse . . | Ana D 223 TV

Tlüael ob Piano
tft Schock Jahn -
straste Nr 34
Tel 229 93

Rosthaar _ kauft
Hollanb Sedan -
ftraste 5__________

Stores , gut erb . .
für 2 Fenster zu
kaufen , gesucht .
Ana . t > 220 TV

Tausche 3im . ar .
Küche u . Mans . .
Teilw Vbb aea .
3=3im -Wohnung
Angebote unter
L 222 an T .-V

3mmabilien |
Sons in Mainz

mafstv altertüm¬
lich aeaen Bür¬
aus » 40 000 Ml
nur an Selbst -
refleft . ZU verk .
Ana B 217 TV

Miethaus in W -
Biebrich f 15 000
Mark zu ver¬
kaufen Ana u .
A 574 an T -Vl .

Wohnhaus elea .
mit 2 bis 3 Eta
o . 4 bis 5 Firn .
Küche Bab uiw
mit Zentral - ob .
Etaaen -Heizung .
in bester Wohn -
taae von Wies¬
baden v Selbst¬
käufer aeiucht .
Angebote unter
A 538 an T .-V

Garten ob Grund¬
stück zu kaufen

ob . packt gesucht .
Ana IV 217 TV

Reicksanaettellter
sucht auf kurze
3eit aeaen autc
Sickierh 250 - ZU
leiben Ana u
E 214 an T -V

। Vertäute

Teppich , aut erhalten , für Kranken -
taus gesucht Zimmermann . Eraben -

straste 9 . Laben, _______ ________
Orient -Teppiche . Verbinden Gobe -

lins und Aubussons kaust stets in
allen © rohen bei sofortiger Kasse
I Fritz Wiesbaden Rolenstraste 8 .
Fernruf 25321 Auch Vermittlung ist
erwünscht __________________ ____

Alte Geschäftsbücher und Akten sowie
sämtliche Pavierabfalle unter Ga¬
rantie bet Vernichtung kauft ftanbia
als Rohstoffe für die Papierindu¬
strie Hrch © euer Werderstraste
Ruf 245 88 ______________________ _

Altmaterial wie Lumpen kf Martin
© auer Helenensti 18 __ Ruf 268 32

Weinflaschen , Selb Weinbrand - u
Rotweinflaicken kauft unb holt ab
E Klein Westendstr 15 Tel 25173

Rabmaickine . aut
erb . , sofort zu t .
aeiucht . Ana . u
W 201 an TV .

Wechselrichter für
220 Volt Gleich¬
strom . gesucht .
Ana A 577 TV .

Gasbackofen , aut
erhalten sowie
Wivproller zu
kaufen gesucht .
Preis - Anaebote

E 212 an TB .
Gasbackofen zu

kaufen aeiucht
Ärmbanbuhr f .
in Tauich ge¬
geben werden
Ana E 205 TV

Rhcinweinflaicken
, zu taufen aeiW .' Ana , F 219 TV

Capitol , am Kurhaus . Wo . 15 .30 .
17 45 20 Uhr . So . auch 13 . 15 .20 .
17 .45 . 20 llbr Heute letzter Tag
Das reizende Lustspiel , »Es Hüften
die Liebe “ . Ein heiterer iWm .
zündende Schlager , herrliche Am -
nahmen ! Venedig . Budapest , die

Pustta bilden den Hintergrund !
© in Film , der alle Herzen tm
Sturm erobert ! In den Haupt¬
rollen - Gust Fröhlich Elma Bulla .
Hilde von Stolz . Hedwia Bleibtreu .
Tibor v Halmav . S . v. Megermck .
Rudolf Carl . Jugendliche ab 14 3

,
zugelassen ! Die neueste Wochenschau
läuft noch dem Hauptfilm . Dorg - n
Freitaa : >Der Easmann . mit
Heinz Rühmann . Anm > Dnbra .
Charlotte Susa . Will Dohm . Ein
toller Wirbel um Hein , Rubmann . z stimmer . davon
der als plötzlich reich aeroorbener 2 aroste und

Easmann “ durch eine Reihe von Küche sofort ob'
Abenteuern schlibdert . bte Lach - 1 später ;u mieten
ftürme enifesjeln werden . | oefuM Ana

^
u

^ T
"

20W
°

llbr
"

So
^

l3M . 15 .20
'

Z- 4 - Kim . -W »hi . _

% £ - MU
Die Wochenschau läuft nach dem I Makler . Rgbes -

Hauptfilm . — Ab morgen Freitag
. Der Kavalier mit der Maske .
Sine abenteuerliche Komödie voll
Svannuna Eleaan ^ und 5iumor .

Ana . u . 8 199
an Taabl .-Verl .

Rim . , nett möbl .
ZUM 15 Mai von
oebild berufst
Frl aeiuckt An
geh L 226 TV

Barterrezimmer .
leer , nach der
Straste gelegen ,
m . Licht u Herd
gesucht . Kropp
Schwarzenbergst .
Rr .7 .b .Bullmann

Zimmer . leer ob .
teilmöbl . . m . ® as
u . Ofen iof . ob .
spätest . bis 1.
v . Dauerm aei .
Ang . E 222 TV .

Manfarde . leer
m Licht u Kock -
aeleaenb aeiuckt

2"
o3b» Wohn. I Tausche meine ge -
in Sßtesbab . ob . raunt orci5roerte
Vorort sofort ge - 5- rlL " E " bnung

n ^ V Z4 T
°
B manfarben unb 2U. ' ' 224 X .̂ | ÄenM So (6oalt

i . 3entr . . ruhige
Laae aea . 2 - K -
W m . Bab 3u =
beb . Heiz . Ausf
Ang . E 222 TV .

aut ausseheno
Anfg . 30 muitb
unb tunfthebenb I
sucht lebensfroh .
gemütvoll . Herrn
bet Sinn f . alles
Schöne bat . kenn ,
zu lernen zwecks
späterer Heirat .
Angebote unter
H 219 an den
Taablaii -Verlag .

5e Beamtenfrau
40 Jahre alt
wünscht auf btef
Weae ein netten
Herrn kennen -u
lernen Zw bald
Heirat Ana u
H 201 an T -D

Witwe , anf 50er
luaenbl . Erick 1
sucht auf diesem
Wege einen nett
Herrn kennenzu -
lernen Zw bald
Heirat Angebote
u K 201 an TV

PaüftgeliiÄ« |
öotelaaststätte zu
pachten oder zu
kaufen gesucht
Ana . 8 214 TV

Häuscken mit
Garten , llmaeb
von Wiesbaden
, u vackt . aesuckt
Ana . 213 _ Z $ .

j Tollili veriehi |
Strastenfckuhe .

elegant braun
Er 40 . schmale
Form aea blaue
ob braune breite
Form zu tausch
Abr . Zu erfr tm
Taabl -Vl Kw

| MWedMS I

Wer nimmt zwei
nette Ferien -
iunoens k Alter
o 6 u 7 Jahren

3immet . möbliert
möal . m Pens
v . Herrn aesucht .
Preis - Angebote
u . B 226 an TV .

Rim . aut rnöbl, .
v . Herrn gesucht ,
Preis - Angebote
u , D 226 an TV ,

1— 2 Rim ., möbl .
mit Küchenben
f Ehepaar mit
Kinb Ana unt
G 214 an T .-V .

Rimmer , möbliert ,
ob . Mans , ge
Ang . L 210 TV .

Sckranl . weist ob
braun w möal .
mit Eefäckerii
au kauf aeiuckt
Ana W 214 TV

Damen - Fahrrad ,
acbraudit unb
Hanbhannonika

z. kauf aef Sina ,
an H . Soebelt
Taunnsheim .
b . Chankieebaiis
Telefon 27883 .

Komvl . Haushalt
Schlafzim Zwei
Betten , u komv .

Krank -
Pr v

Geldschrank . aebt
au lauf aelucht
Huao Wanner
u Söhne K .-E .
Walbstraste 6 . -
Telefon 25140 .

Kleiderichränle .
komvl Rimmer
Kücken Schreib¬
tisch Wäsche - u
Bücherickr Sofa
Seffel Chailel
Matraken Deck¬
betten .Eeichirr
sowie Möbel all
Art au kaufen
aeiuckt Heeien
Bleichstraste 36

Kleiderschrank,aut
erhalten mittl .
© röste , z. ki aef .
Ana . W 209 TV

Kühlschrank , äüt
erhalten , zu k.
aeiuckt . Sina . u .
L 221 an TV .

Metallbett , weist ,
aut erhalt . , mal .
mit Matratze zu
t . aeiucht Sina .
u . F 221 a . TV .

1 oder 2 Betten
mit Patent ! , u .
Matratzen zu k.
aeiucht . Ang . u .
E 221 an T .-V .

K .-Svortwaaen .
auch aebra .mht
zu taui aeiuckt
Sina F 225 TD

Piivvenwaaen
aebraudit . zu k.
gesucht . Sina . u .
W 220 an TV .

Schreibmaschine
sofort aeiuckt
Telefon 27747

Schreibmaschine
u 1 Paar Hrn -
Sckuhe Er 43
beides aut er¬
halt su kaufen
gefuckt Lamm
Walramstr 10 2

Nähmaschine , neu¬
wertig Marken -
iabrikat verüb . ,
von Privat zu
kaufen aei Sina .
u , B 222 T .-V .

Nähmaschine , neu -
wert . . Fahrrab .

Schreibtisch a .,e
zu kauf M .arich -
stiefel (Brone 43
aea . 44 zu tausch ,
aeiucht Anaebote
W 225 an ben
Taablatt -Verlag .

Nähmaichine , neu -
wert . o . aut .erb .
zu lauf , aeiucht
Sina . F 223 TV .

mit 2 Letten zu
vm Kaüer -Fr .=
Rina 46 2 r .

Wohn - n . Schlaf¬
zim . . möbl . . mit
Küchenbenutz . Z.
15 . Mai au ver¬
mieten Taunus -
straste 47 . 1 . I

Wohnfchlafzim . .
am . fr Abvlfs -
allee 34 . Hockv .

Wohn - u . Schlafs . I
möbl .. mit Bad -
benutz . Rentral »
beisuna ev null

I etwas Kücken -
benutzuna in fr
icköner Laae zu
vermieten Wbd -
Biebrich Fne -
bensanlaae 3 2

1— 2 Büroräume
mit Telefon u .
Kassenfckrank zu
vermieten Ana
mit näh Angabe

| u D 210 T .-Vl . !

i Metzaerei . aut =
aehenbe . a . tucht
Fachmann z. ver¬
miet , Anaebote
u , Ü 220 an TV

MicheiBe I
Wohnuna , 3 .Rim .

Küche evtl . Mit
Bad u Maniarde
aeiucht . Anaebote

| u , G 225 an TD .
2-Rim -Wohnuna ,
m . Rubehor eptl
m . Hei .zg . . Miete Teppich ca . 3x4

Mtr . aut erhalt
unb Klavier von
Privat zu kaufen
aeiu * 4 A - ' - *•
u , A 578 an TB .

Linoleum ». Stra -
aula . 2x3 aut
erb au kauf ae
Sina L 220 TV

Schlafzimmer , aut
erhalten aefucht .
Ana mit Dreis -
cna L 225 TV .

Estzimmer . mob . .
Daunen - ober
Stevvbecke . alles
aut erhalt , von
Privat su kauf ,
aefucht . Ang . u .
T 222 an T .-V .

Küche . neu ober
gebraucht aut er¬
halten su tauf
aefucht Sina u
D 195 an T -Vl

Küche , aut er¬
halt elfenbeinf
ZU tauf aeiuckt
Telefon 21163

Küche . moden
Vitrine in bunt
H -Schreibtisch m
Sesfel buntel
alles out erhall
brtnoenb >u tauf
aeiuckt Ana u
M 208 an T -V

Küche , a erhalt
mod mobemeb
Sveiiezimmer zu
kaufen aeiuckt
Ana K 202 T «

Radio - Netz -
ko mb . 95 Mk su
verk 18 -20 Mr
Abr . T .-Vl Lc

Schmale Kavok -
matratze . neuro .
Cänae 2 .06 m
Breite 76 cm . f .
35 Mk . ZU verk .
Slbr . T -W L 'l

60 bis 70 Mk . m
Wieshaden ober
Vorort von ält .
venf . Ehepaar
lBeamt .) gesucht .
Sina . S 221 TV . I — - ---- ; i

2=Rim .=8BohnünÄ
~ WohMSStüM |

von Ehepaar mit „ „
1 Kinb gesucht . Biete sch geraum .
Angebote unter 3-.Rim -Wohng .
K 212 an T -V Suche ^ gr 2- ob .

r - z - Rim .-Wohn - kl r -Z ' M -Wohn
in Sßtesbab . ob . ^ ^ Sta .
Umgeb v Reichs -

Ang
"

« 212 Ä ünte? ß
“

192 anana h 212 jx i Ta,blatt -Verlag .

beimer Str 14
Tel 22039 _____

3— 4- Riin .-Wohna . , ---- - -------- —
m . Küche u Bad . Tausche m . preis ,
evtl . .Rentralbeiz . werte 2. .Rimmer -
fofoti ob . später Wohn . Hmden -
aesucht . Angebote burggllee aea . 2
u M 223 an TD b 3 Rim m 8ab

Ä -Ät UUM
Qontr - fZeiz aef . Ang . F 193 TD

Domen - Kostüm .
Wöicke u Kleib
fEr 44 ) all . aut
erhalt , su lauf
aeiuckt Ana u
M 224 an T -B

Zerreuanzug .
Herrentleiber u .
-wäiche aut erb . ,
alles Er 52 — 54 .
zu kauf , aeiucht .
Sina . u . S 220
an Taabl .-Derl

H .- u . D .-Garder .
Er 52 ickl 178
m . u Er 40 ich!
1 .50 m a neuro
elea zu k. aei
Ana K 208 TV

H .-Unterwiiicke .
Er 6 Halsro 41
iowie H - u D .-
SckuheNr 43u 36
alles neuro aei
Sina L 208 TV

Kinderwäsche , ge¬
braucht aus aut .
Hauie u Kinder¬
wagen aut eth
su kauf aeiuckt
Abr . T .-Vl Kv

2 gl . Holzbettftell .
St . 15 .— neuro .
Zprunar . . aeeia -
net f . Couch 20 .-
2 Stühle ä 3 - ,
neue Rohkost -
maichine mit 4
Scheiben 18 .—
su verkauf Dotz -
heimerStr .116 . 3 .

Sessel 15 ML,3
Stühle & 5 Mk . .
D 30
Mk qr Spiegel
10 Mk . Hänge¬
lampe 5 Mk . vk .
Heststraste 3 , 1.

Kinderbett 20 M .
Kinderwaa . 10 - ,
aut erb . s . oerl
Adr im TV Ky

Kinderwagen , aut
erhalt 40 Mk
fSnÖaarter P,T 4
Vbb . Hockv lks

Jnhalations -Avv .
IBab Sobeper )
50 Mk . 3 ickwz
D .- Kleider ie 30
b 50 TO Er 50
Ana L 204 TV

Buoeloerät 15 TO
vk Nattermüller
Rimmermann -
straste 1 1. St .

AlmsgesW I
« Itaold Silber ,

unb Dublee kauft
Kolbickmiede -
meister C Struck
TOidtelsbeto 15
© B C 42 13757

Scala — Großvariete . Wuf 25950
Täglich 19 .45 Uhr . gastiert Rhein¬
lands populärste Komikerin Grete
Flust int Rahmen eines bezaubern¬
den VarietS -Programms Freunde
rheinischen Humors werden es nicht
versäumen diese kölnische Brettl -
künstlertn zu leben . Wenn ne mit | p , , K Wilhelmstr 36 Täg -
ihrer Eretchenfrilur und ihren Bum -

Ii6 uu
-
Ret nrontags : Luicav Van -

melchen ( Sie drei von der Tank - nim mit !einer itaI Kapelle unb
stelle ) erscheint ist ihr Eestcht ein 6em jenor gtenso Roncagliia vom
einziges Lachen . Den grosteii Er - Rundfunk Turin . Wochentags von
folg welchen die Künstlerin in der 16_ 18 :30 u 20 .30— 24 Uhr . Sonn -
Berliner Scala . hatte hat fie natur - ta 15 3n_ 18 30 un6 20 - 24 Uhr .
h (fi auch Eiter tn Wtesoaoen . denn —--- -— -— —— --- --- —— -— - —
das Haus ist taalick sum Brechen Tropfstein -Grotte . 3m House her
„ oll aber auch bas weitere Pro - ecala täglich 18 Uhr konzertiert
aramm ist wirklichstes Klassevarietd Walli , Pohls Damen - u Stimmunas -
SSirfiem Sie sich Karten im Vor - 1 kavelle

Thalia -Theater Kirchg 7212 . ffiodje
Willv Forsts . Wiener Blut “ mit

Ä rpp ^ yntil ÄrensPer Fred I Rimmer , freunbl
SeS ^ ie & ÄÄ möbL « Herrn

Humor . Witz unb Lebensfreude « . . .
leuchten auf tn dieser neuen Son =

ftraf,e 46 2 i
film -OVerette des arosten Regisseurs 4

Forst die voller Laune die he - Mansarde , mobl
ickwinate Fröhlichkeit des echten ohne Waicke u .
Wiener Naturells schildert u durch - S >cilu i
woben ist oon ben unsterblichen TOaurttiusftt .V1
Melodien des Walserkontgs Job Rim ., aut mobl
Straub Prädikat Künstlerisch be - hehaal sonn . a .
sonders wertvoll “ Dazu bte deutsche berufstat Herrn
Wochenschau Jugendliche über 14 I . sti vermieten
suaelaüen Neue Anfangszeiten Bertramstraste 19

Wo . 15 . 17 .30 . 20 .00 Uhr . Sa auch | _2 . Stock rechts , .
13 Übt . Keine teleioniichen Bestel¬
lungen . Ehren - unb Freikarten
ungültig .____ ______

Gabard .-Mantel -
gürtel . hell ver¬
loren Sihs aea
Belohn Riehl¬
str 15 TOtb 2 r

KURHAUS

Handt . . ichw . am
6 . 5 . 42 in bet
Slbptfsallce auf
ein Bank hängen
geblieben Inh :
1 Brille 1 Paar
Kinb -Ohrringe
Eelbbeutel mit
Inh TafchentuL
Der Finber wird |

Montag , 11 . Mai , 19 .30 Uhr :

7e ( letztes )

ZYKLUS -

KONZERT
Leitung : Carl Schur ! eht

oeb b Selben b . 1
Retzel Schlichtei -
str 16 4 absua
Da Brille unent¬
behrlich bitte ick
nochmals um
Wiederbr ffielbb
u Inh k. b w .

HalspelZcken kl -
braunes verlor .
Eeg Belohnung
absugeb . Abolfs -
allee 37 1 . Tele¬
fon 20409 .

Solist : Heinz Stanske , Violine

Orchester : Städt .Kurorchester

Mozart : Violinkonzert D -Dur

Bruckner : 7 . Symphonie
Giraten |
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